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Tradition des Hasses .

Von Heiurich Karl Kunz .

Wo wir auch die Bücher tschechischer Vergangenheit auf -

blättern , überall finden wir den Haß , der heute mit der

Maß - und Zügellosigkeit , die eine Charaktereigen -

art dieses Volkes ist , gegen das Deutschtum wütet . Phantastische
und wirklichkeitsfremde Übersteigerung eines Ideals , gepaart
mit schwer zu bändigenden , zerstörenden Trieben , die sich gegen
das jeweils Bestehende richten . Ein Fluch , lastet dieser Wesens¬

zug auf der Geschichte der Tschechen . Wie ihnen in ftüheren

Jahrhunderten ein bindendes Mittelglied zwischen Reich und

Arm , nach beiden Seiten ausgleichend , fehlte , so geht , ihnen

auch heute noch dieses Gefühl für die Mitte , für das Mögliche ,
das Vertretbare und Beständige völlig ab . Die Extreme , das

Chaos , sind die Merksteine , die die Stadien ihres Werdens

bezeichnen . Eine Vchauptung , die wir mit einer beispielhaften

Parallele aus der deutschen und der tschechischen Entwicklung

belegen wollen . Luther und Hus , zwei Reformatoren .

Luther , getragen von einer heiligen Überzeugung , begabt mit

dem Blick für das Erreichbare , schuf die Protestantische Kirche ,
die einen Dreißigjährigen Krieg Überstand , eine geschichtliche

Notwendigkeit erfüllte , in die nordische Welt ausstrahlte und

ihr ein religiöses Eigenleben gab . Der Tscheche Hus entfesselte
mit seinen Reformgedanken , in denen religiöse , völkische und

soziologische Elemente eine unklare Vermischung eingingen ,
einen verheerenden Krieg , aus dessen Erinnerungen Ziska und

Prokop wie Gespenster des Grauens zu uns herübergreifen .

Ein Haß , der sich jeder Begrenzung entledigt hatte , der Hag

gegen die Fremden , die Deutschen , der Haß gegen die Besitzen¬
den gegen die Andersdenkenden . Ein , allen sittlichen Banden

entsprungenes Untermenschentum tobte sich in unnennbaren

Greueln aus , zerschlug und zerstörte , ein verzehrendes Feuer ,
das Städte und Landstriche in Asche legte . Übrig blieben

Ruinen . Und der Erfolg ? Die alten Herren traten die welt¬

liche Gewalt wieder an , die alte Kirche gewann ihre Macht

zurück und wenn wir heute im Atlas nachschlagen : 75 Prozent
der Einwohnerschaft der Tschecho -Slowakei sind römisch -

katholisch . Von 8 Prozent Protestanten abgesehen , zersplittert
der Rest in kleine Sekten , die auf das völkische Leben keinen

Einfluß zu gewinnen vermochten . Die kulturbildende Kraft ,
die den Deutschen auf allen Lebensgebieten auszeichnet , fehlt
den Tschechen . Das Schicksal , das ihrer großen religiösen
Bewegung widerfuhr , scheint sich auch an ihrem Rationalismus

zu erfüllen , verschuldet durch denselben Haß , dieselbe Maß¬

losigkeit , die das Empfinden für beständige , organisch gewachsene
und sittlich begründete Werte vermissen lassen .

Die Staatsgründung 1918/19 , in der sich der tschechische
Rationalismus zu erfüllen schien , ist durch diese Charakter¬

fehler gebraudmarkt . Mit dem Hatz gegen die Donaumonarchie ,

gegen das Deutschtum , begann sie . Die Zügellosigkeit seiner
Soldateska überdunkelt ihren ftühen Weg . In der Maßlosig¬
keit ihrer Politiker , die die Grenzen , ungeachtet der eigenen

völkischen Kraft , willkürlich nach den Seiten des geringsten

Widerstandes vorschoben , vollendete sie sich . Es ist , da die

Tschechen den traurigen Mut gezeigt haben , die Ehre unsrer

stolzen , alten Armee zu besudeln , an der Zeit , auch einmal

auf diese Dinge einzugehen .

Die ischechischeLegion , ein anspruchsvoller Name ,
der eine verkommene Räuberbande tarnte . 50 000 Deserteure

der k. und k. Armee , die sich in Rußland zu einer selbständigen
militärischen Einheit organisierten . Von den zaristischen
Generalen , die in den Verrätern von gestern , die Verräter

von morgen witterten , nie geachtet . Ein einziges Mal stand

die Legion den kampferprobten deutschen Regimentern gegen¬
über , bei Zborow , wo sie kläglich versagte . Von Anbruch

der bolschewistischen Revolution an , neigten die Tschechen ihr

innerlich zu . Hier wie dort die gleichen destruktiven Tendenzen ,

derselbe wurzellose Zerstörungstrieb . Massaryk aber hatte der

Legion eine andere Rolle zugedacht . Es ging ihm darum , bei

den Friedensverhandlungen auf den Anteil , den die Tschechen

an der Niederwerfung der Mittelmächte gehabt haben wollen ,

Hinweisen zu können . Die Legion opponierte deshalb gegen die

von Lenin verfügte Einstellung der Feindseligkeiten und ihr

Führer , „ General " G a i d a , ein Feldscher der sich betrügerisch

selbst in den Rang eines Offiziers erhoben hatte , rief zum

Widerstand gegen die bolschewistische Politik auf . Die weißen
Armeen , deren Anfangsaussichten nicht hoffnungslos waren , da

die Sowjets über zahlreiche Anhänger in den großen Städten ,
aber noch nicht über genügend militärische Formationen ver -

fügten , begannen unter Führung des Admirals Koltschak

den Kampf . Über die Haltung der Tschechen , die rechtzeitig
die Transibirische Bahn in ihre Gewalt gebracht und damit

ihren Fluchtweg gesichert hatten , schreibt der letzte Befehls¬

haber der weißen Truppen in Sibirien , General Sakkarow ,
in seinen Erinnerungen : Während die Weiße Armee standhaft

die Uralfront hielt , faulenzten die gut bewaffneten Tschechen
in der Etappe , schacherten und spekulierten . Sie handelten

nicht nur mit (den eigenen Bundesgenossen !) geraubtem Gut ,

Krisenstimmung abgeblasen .

( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

Fortsetzung der Bermittlungsaktion .

as . Berlin , 31 . Slug . Es ist nicht weiter verwunderlich ,
daß die englische Presse und nicht nur diese , sondern auch die

französischen Zeitungen sich in allerlei Kombina¬
tionen über die gestrige Sitzung des englischen Kabinetts

ergehen . Aus der amtlichen Verlautbarung ergibt sich ledig¬

lich , daß die Politik Chamberlains die Zustimmung der an
der Beratung beteiligten Minister fand . Da diese Zustimmung
sich nicht nur auf die Vergangenheit beziehen kann , sondern
naturgemäß auch die weitere Haltung Englands betrifft , so
wird auch von einem Chamberlain -Plan gesprochen , was man

jedoch wohl als überspitzte Formulierung wird kennzeichnen
können . Die weitere Politik ist , das kann man aus den
Londoner Meldungen ohne weiteres schließen , wie bisher

darauf gerichtet , ein Kompromiß zwischen der tschechischen

Regierung und den Sudetendeutschen zustande zu bringen . Aus

diesem Grunde wird man auch wohl gut tun , die Nachricht , daß
der Berliner Botschafter Sir Neville Henderson , der gestern
an der Kabinettssitzung in London teilnahm und der heute
nach Berlin zurückkehren soll , neue Instruktionen nach
Berlin bringe , nicht zu dramatisieren . Es ist selbstverständlich ,
daß die englische Regierung die Reichsregierung unterrichtet ,

genau wie gestern in London der amerikanische Bot¬

schafter unterrichtet wurde , woraus man hier und dort auf
ein stärkeres Interesse Roosevelts an den

europäischen Vorgängen glaubt schließen zu können . Ebenso ist

auch der tschechische Gesandte in London unterrichtet
worden . Im ganzen besteht in London die Neigung , die Dinge
jetzt etwas ruhiger zu betrachten , nachdem die Krisen - ,
m a ch e , in der sich gewisse englische Zeitungen gefielen , sich
als wirkungslos erwies , das heißt , sowohl in Deutsch¬
land , als auch bei den Sudetendeutschen an der Vernunft und

ruhigen Besonnenheit aller Beteiligten wirkungslos abprallte .
So wird jetzt auch in London betont , daß keine „ Sofort -

M a ß n a h m e n ' ^ der englischen Regierung geplant seien und

daß eine neue Beratung des Kabinetts nicht in Aussicht ge¬
nommen ist .

Für die weitere Entwicklung wird es nach wie vor ent¬

scheidend bleiben , ob England dort ansetzt , wo von Anfang an
der Hebel hätte angesetzt werden müssen , d . h . , ob London den

nötigen Einfluß auf Prag ausübt . Wir verzeichnen mit Genug¬
tuung die Tatsache , daß in Reutermeldungen nunmehr die

Disziplin der Sudetendeutschen anerkannt
und der Freigabe des Notwehrrechtes Verständnis entgegen¬
gebracht wird . Man geht auch wohl kaum in der Annahme
fehl , daß man die neuerdings in einigen tschechischen Blättern

auftauchenden Aufforderungen , sich aller Gewalt¬
akte zu enthalten , auf diese veränderte englische Ein¬

stellung zurückführt , die auch in der Untersuchung der

tschechischen Provokationen in Gabersdorf an Ort und
Stelle durch den englischen Sonderbeauftragten Sutton -
Brak zum Ausdruck kommt . Inwieweit solche Aufforderungen
Erfolg haben werden , ist allerdings eine andere Frage . Zu
irgendwelchen Beschlüssen ist es im übrigen in Prag gestern
nicht gekommen . Der politische Ministerrat hat eine Sitzung
abgehalten , sich aber auf heute vertagt . Viel beachtet wird aber
die Tatsache , daß Staatspräsident Benesch gestern zwei

Mitglieder des sudetendeutschen Verhand¬

lungsausschusses empfing , nämlich den Abgeordneten
Kundt und das Mitglied des sudetendeutschen Führerrates
Sebekowski .

Auch in P a r i s hat gestern , wie schon angekündigt wurde ,
das Kabinett getagt . Wenn auch die Beratung . ,in
erster Linie innenpolitischen Fragen galt , so hat Außenminister
Bonnet sich auch ausführlich zu den wichtigen außenpolitischen
Problemen geäußert . Der französische Londoner Botschafter ,
der nach Ablauf seines Urlaubs jetzt wieder , auf seinen Posten
zurückkehrt , wird den englischen Außenminister über die Auf¬

fassungen ÖÄ französischen Regierung unterrichten . Auch in

Paris ist man , wie in London , jetzt bemüht , die Lage
ruhiger darzu st eilen und neigt im Augenblick einer

etwas zuversichtlicheren Auffassung zu .
Wir nehmen das zur Kenntnis , möchten aber nochmals

unterstreichen , daß eine Lösung nicht auf dem Wege ge¬
funden werden kann , daß sich England und die Tschecho -

Slowakei auf dem Rücken der Sudetendeutschen

einigen . Inwieweit man in London und Paris eingesehen hat ,
daß jede wirkliche Lösung die Gleichberechtigung der

Sudetendeutschen bringen muß , ist eine noch offene Frage .
Wir stellen also fest , daß die Bemühungen um eine Lösung des

tschechischen Problems fortgesetzt werden . Zu welchem Ergebnis
sie führen werden , das bleibt abzuwarten .

Erneuter Protestschrrtt in Prag .

Prag , 30 . Slug . Der deutsche Geschäftsträger
i n P r a g hat wegen der erneuten unerhörten Beleidigungen
des in Mährisch -Östrau erscheinenden Hetzblattes „ Moravs -

koslezski Senil “ über die alte deutsche Armee eine « wei¬

teren Protestschritt bei der tschechischen Regierung
unternommen . Der deutsche Geschäftsträger hat dabei znm
Ausdruck gebracht , daß es sich bei den Veröffentlichungen der

genannten Zeitung um eine planmäßige Hetz¬
kampagne gegen das Deutsche Reich handele .

Die Tatsache , daß hier ein auf Lügen und Gehässigkeit
ausgebautes System vorliegt , wird auch dadurch belegt , daß
die in Olmlltz erscheinende Zeitung „ Pozor " den Hetzartikel
des „ Moravskoslezski Denik “ vom 13 . d . M . wörtlich nachge¬
druckt hat . Weiterhin muß festgestellt werden , daß die

tschechischen Zensurbehörden , deren Wirkungs¬
möglichleiten überall bestens bekannt sind , auch de « neuen
Artikel vom 24 . d . M . ohne Beanstandung erscheine » ließe « .
Dies ist um so erstaunlicher , als der deutsche Konsul in

, Brün «
bereits am 17 . August , also einer Woche vor dem Erscheinen
des zweiten Artikels , die Aufmerksamkeit des höheren
Landesamtes in Brünn auf die hetzerische Schreibweise der

genannten Zeitung lenkte .
Der deutsche Geschäftsträger hat der Erwartung Ausdruck

gegeben , daß seitens der Regierung gegen die Zeitungen

„ Moravskoslezski Denik “ und „ Pozor
“ unverzüglich mit

nachdrücklichen Mitteln eingeschritten und den

verantwortlichen Persönlichkeiten eine Fortsetzung ihrer ver¬

leumderischen und vergiftenden Hetze gegen das Deutschtum
unmöglich gemacht wird .

Jmredy über die deutsch - ungarische Zusammenarbeit .

Rumänischer Weizen für England .

London , 31 . Aua . Dem „ Daily Telegraph
"

zufolge ist

zwischen einer Organisation , die im Auftrage der rumänischen

Stockholm , 30 . Slug . „Astonbladet
"

veröffentlicht am

Dienstag eine Unterredung mit dem ungarischen Minister¬
präsidenten 2 m r e d y und dem ungarischen Außenminister
von Kanya über den Besuch des ungarischen Reichs¬
verwesers von Horthy in Deutschland und die Konferenz
der Kleinen Entente in Veldes .

Das Ziel der deutsch - ungarischen Zusammenarbeit sei ,
wie der Ministerpräsident erklärt , ein gerechter Friede .

Ihre Freundschaft sei aufrichtig und tief und brauche durch
keinerlei formale Pakte bekräftigt zu werden . Die großen
Militär - und Flottenparaden hätten den ungarischen Gästen
die Macht und die Handlungsfreiheit des Dritten Reiches be¬

wiesen . Aber darüber hinaus hätten diese auf allen Gebieten ,
wie z. B . bei der Reorganisation vdr Armee , dem Wirschafts -

leben oder in der Kunst achtunggebietende Ergebnisse

gesehen .
Nach dem Anschluß Österreichs habe der deulsch - ungarüche

Handel neu geregelt werden müssen . Auch in diesem Punkte sei

vollständige Einigkeit erzielt worden . Was die Beziehungen

zur Tschecho - Slowakei beträfen , müsse man hoffen ,
daß Prag die Lage klar erkennen und reden Schritt
unterlassen werde , der als Herausforderung auf -

gefaßt werden müsse . Es sei auch zu hoffen , daß die Rechte der

verschiedenen Volksgruppen in der Tschecho - Slowakei in

Wirklichkeit und nicht nur dem Schein nach erweitert

würden .
Außenminister von Kanya verneinte in seiner Erklärung

jeglichen Zusammenhang zwischen den Abmachungen auf den

Konferenzen von Saloniki und Veldes . Ungarn habe stets
auf dem Standpunkt gestanden , daß das Recht der Wehrzrei -

heit kein Handels ob jekt sein dürfe , sonvern das

natürliche Recht eines jeden unabhängigen Staates sein

müsse . _ _ _ _ _

Regierung handelt , und zwei englischen Firmen ein Kauf¬
abschluß getätigt worden , auf Grund dessen England
400 000 Tonnen rumänischen Weizens über¬
nimmt . Die Lieferungen , erstrecken sich über die nächsten
acht bis neun Monate . Das Blatt schreibt , England habe

somit ein Drittel des rumänischen Weizen -

überfchusses übernommen . Die englische Regierung
habe sich an diesen Skrfjanblungen direkt nicht beteiligt , wohl
aber habe das Handelsamt während der Verhandlungen
seine Mitarbeit zur Verfügung gestellt .

Der nalionalspanische Heeresbericht .

Salamanca , 31 . Slug . ( Funkmeldung .) Nach dem national -

spanischen Heeresbericht blieb die Lage an der Estremadura -

Front unverändert .: die nationalen Truppen wiesen eine

Reihe bolschewistischer Angriffe zurück . Über 1500 gefallene

Gegner wurden festgestellt . In Gefangenschaft gerieten'
Die Luftwaffe schoß vier bolschewistische Flugzeuge ab . In

der Nacht zum 29 . August bewarfen nationale Bomber

Kriegsmaterialfabrik in San Feliu mit Bomben .

Vordringen der Japaner
Schanghai , 30 . Slug . ( Ostasiendienst des DRV .) Am

Dienstag kam es zu der ersten größeren Luftschlacht über

Kanton . Über 60Flugzeuge waren daran beteiligt . Das

Ziel der japanischen Angriffe waren die militärischen Anlagen
bei Tschaukwan Nanshuen . Die chinesische Luftflotte der

Provinz Kwantung ist in letzter Zeit ,erheblich verstärkt wor¬

den . Unlängst sollen größere ausländische Flugzeuglieferungen
in Kanton eingetroffen sein .

Die japanische Armee in Mittelchina meldet gute Fort¬

schritte an allen Gefechtsabschnitten . Die Nordgruppe det

an allen Kampfabschnitten .

Armee besetzte am Dienstag Hwoschan . Von dort aus stießen

Vortrupps bereits 30 Kilometer westwärts vor . Im Raum

der Nordufer des Jangtseflusses setzten die japanischen Truppen
von Hwangmei aus zum Angriff gegen die chinesischen Stellun¬

gen in den südöstlichen Ausläufern des Tatieh - Mossivs an .
Mata « am Südufer des Jangtse ist das Ziel der

japanischen Abteilungen , die sich von Juichang aus der Stabt

auf drei Anmarschwegen nähern .
Die Schlacht am Luschan -Berg südlich von Kiukiang dauert

noch an . Die japanischen Operationen entwickeln sich plan¬

mäßig .
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Pünktlicher Nordatlantik - Flugverkehr .

ititflüge über
der Lufthansa aus -

Einführung der Postsparkasse im ganzen Reich

„ Leutnant zu See Paris «
nach New York gestartet .

Paris , 31 . Aug . ( Funkmeldung . ) Kanas meldet aus Korta
auf den Azoren , daß das Ozeanflugzeug „ Leutnant zur See
Paris " am Dienstag um 18 .30 Uhr nach New York ab -
geflogen ist .

An eine Konkurrenz der Reichspost mit den
Banken ist hierbei selbstverständlich nicht

' ’ ~

vielen ausländischen Staaten ist ein f_
"

_ . ___ . . . .
dienst bereits seit längerer Zeit eingerichtet . Dabei hat sich
herausgestellt , daß ein Wettbewerb zwischen den Banken und
der Post niemals eingetreten ist .

nicht gedacht . In
solcher Postsparkassen -

t Ewigkeit eines Bolles ge -
und taktische Augenblicks -

ien haben ihre Reformation
; uge , in einer geradezu selbst -
' ihre eben erst gewonnene

Seife 2 . Nr . 203 .

Wt , « le ihren Borfahren , das Gefühl für die Mitte , das
Eesundgewachjene, das Organische , das allein Bestand und
Dauer hat Was bedeuten , an der Ewigkeit eines Volkes
messen , diplomatische Winkelzüge i

‘ ----- ~

erfolge ? Nichts ! Die Tsch
vertan . Sie sind im besten
mörderischen Verblendung amp ryre eben erst qe
nationale Erfüllung abzuwürgen . Ein zerstörendes Fl
sich selbst verzehrt .

zustellern , die ebenfalls Svareinlagen annehmen und Rück¬
zahlungen leisten werden .

Die Svareinlagen werden mit 3 % verzinst . Das
wird völlig freizügig fein . Einlagen auf das

-postiparbuch werden innerhalb des ganzen Reichsgebiets von
allen Ämtern und Amtsstellen der Deutschen Reichsvost an¬
genommen , gleichgültig , an welchem Ort das Postsparbuch
ausgestellt worden ist . Auch Abhebungen können bei iedem
beliebigen ^ Amt vorgenommen werden , bei Abhebungen bis
100 RM . sogar ohne vorherige Kündigung , ein Vorteil , der
vor allem für » en innerdeutschen Reiseverkehr von
erheblicher Bedeutung sein wird .

Der Postsparkassendienst wird durch das Postsvar -
« .'Jcn s e6 e t tnn t s unter dem besonderen Schutz des
Reiches stehen .

Im Reichsvostministerium wird zur Zeit mit Be -
schleunrgung eine Postsvarkaffenordnung ausgearbeitet , um
nach dem Willen des Führers die Vorteile des Postsvar¬
kaff endienstes möglichst bald dem gesamten deutschen Volk
zugangig zu machen .

*

Die Ausführungsbestimmungen zu dem neuen Erlaß
stehen noch aus . Es kann daher auch noch nicht der Zeit¬
punkt angegeben werden , an dem der neue Sparkaffen¬
dienst der Reichspost für das ganze Reichsgebiet ausgenom¬
men wird . Schon jetzt aber lassen sich die Vorteile er¬
kennen , die aus dieser neuen Einrichtung jedem einzelnen
Volksgenossen zugute kommen werden . Das Sparen ist
wesentlich erleichtert . Bei jedem Postamt und bei
zeder Poststelle in Stadt und Land können Einzahlungen vor -
genommen werden . Ebenso ist jedes Postamt und jede Post¬
stelle berechtigt , Auszahlungen vorzunehmen . Wenn bei¬
spielsweise ein Reichsangehöriger in Königsberg eine Ein¬
zahlung vorgenommen hat , so kann er sich unter Vorzeigung
seines Sparbuches etwa in einem Dorf Österreichs bestimmte
Beträge wieder auszahlen lassen . Für den Reiseverkehr be -
deutet diese Möglichkeit eine große Erleichterung . Mit dem
Sparbuch kann jeder Sparer in irgendeinem Ort des Deut¬
schen Reiches sich sofort Barmittel verschaffen .

vielen Wolgaflüchtl
'
inge zu transportieren .

Tragödie der tapferen Soldaten Koltschaks
Sie Tschechen die Städte

Alles Entente - Geld , das während des Weltkrieges
m Holland investiert wurde , um Holland in den Krieg zu
treiben , war umsonst . Holland blieb neutral . Die
Königin verstand es , den Drohungen und Versprechungen
der Entente zu widerstehen , eine nicht immer ungefährliche
staatsmännische Leistung .

Als der Thronfolgerin Juliana eine Tochter geboren
wurde , war das ganze niederländische Volk wie eine einzige
<jamilte , die ein Freudenfest feiert . Das vierzigjährige
Regierungsiubilaum ist ein neues große » Familienfest
geworden . l . w . b .

sonnigen Wiese sitzt einsam , ganz ihrem
^ .swenblock hmgegeben , eine altere Dame Ein aroffer HutEutz ihre gütigen Augen vor den sengenden Sonnen -

. .Weit und breit ist kein Mensch zu sehen und fein
den Staatsgeschäften ^

5oIIanbs Äon,9,n Erholung von

r. Alters fennen sie ihre Untertanen noch bester Wenn
Mb ^ ib ? ' ö ;^ ^ !^ ^ ^ dtck >ens Baarn radelt , in dessen

liegt , um in den Kramladen desStädtchens einzukaufen , wird sie ehrfürchtig von allen Seitengegrüßt . Jeder erkennt sie sofort , obwohl man sich doch imallgemeinen eine Königin anders vorstellt als radelnd .
Und doch welch Würde und Hoheit strahlt sie aus wenn

bes - Sltzungsjahres im Rittersaal des S? adt -schloffes ttn Haag in großer Staatsrobe vor den Mitgliedernder Parlamente die Thronrede hält oder wenn sie im könialichen Schloß ravanische Fürsten empfängt

Mädchenjahre einer Königin .
. .. , Als die .. Königin vor vierzig Jahren , ein achtzebn -
lafirtges Mädchen , den Thron bestieg , hatte sie eine nicht
war ^ . Achte fugend bmter sich . Die Königinmutter Emmawar streng und das gelBfiaartge , lebendige Mädel verlebte

Snmüten ihrer , zweihundert kostbaren
war Wilhelmma allein . Sie hatte keine Sviel -

Professoren , und feierlich steif -
^ kleidete Wurdentrager waren die einzigen Menschen , mitdenen das Kind in Berührung kam . Die Mutter , Königin

strafte oft hart , und Mitglieder des Hofes Wen
erzählt , daß die Junge Wilhelmma einmal unter Tränen
ausgerufen habe : „ Ich werde auf den Balkon laufen und
Dem ganäen holländischen Volk erzählen , wie ich behandelt
wetvei

pudern brachten auch noch Waren mit aus dem Fernen Osten ,
tim diesem handel einen richtigen Schwung zu verleihen ,nahmen sie auf das gewissenloseste die Eisenbahn in Anspruch ,die kaum ausreichte , das Nötigste für die Bevölkerung und die

oIo/ifinrfitTinne zu transportieren .
"

Während sich die
Soldaten Koltschaks erfüllte , plünderten

, - -- und Schlösser und füllten 20 000
Waggons mit Diebesgut . Sie erbrachen den Panzerzug des
Generals S k l p e t r o w , entwendeten 8 Millionen Eoldrubel
und „ Beschlagnahmten " den Staatsschatz der Weißrussen . Auf
ihrer Heimfahrt durch China wechselten die Tschechen soviel

in Banknoten um , daß der Preis dieses Metalls im Reichder Mitte nahezu erschüttert wurde . Sie raubten alles Er¬
reichbare ^ Gold , Silber Kupfer , Zucker , Ncchmaschinen , Auto -
^ Ile " .. “ l1” - « re warfen verwundete Weißrussen aus den
Sanitatszugen und füllten die Wagen mit ihrer Beute . Die
fluchtenden Soldaten Koltschaks , die gesamte Intelligenz des
zaristischen Rußlands , Frauen , Kinder und Greise , er =
froren tn einem furchtbaren Winter auf den Rückzugsstraßen
Sibiriens . Zwei Millionen , vielleicht noch mehr . Wer vermag
ihre Zahl zu vestimmen ? 50 000 wohlgenährte , mit allem aufs
beste versorgte Tschechen aber beluden die Hälfte des ge -
?.mte >i rollenden Materials mit ihrer Beute , beschlagnahmten

sämtliche Lokomotiven , deren sie habhaft werden konnten .
Menschen slawische Bruder , denen der Tod im Racken saß .baten flehentlich mitfahren zu dürfen . Die vertierte tschechische

ba£ *r
/ ie nach Besitz des Bittstellers , 5 bis

15 000 Rubel . Und diese Fahrt führte selten zum Ziel .
Irgendwo entledigte man sich der Mitgenommenen . Es ist
einwandfrei bezeugt , daß sie Frauen in die Züge aufgenom -
men , vergewaltigt und ermordet haben und ihre Leichen auf
den Bahndamm warfen . Und als Koltschak dem Treiben Ein -
bnlt sebleten wollte , verrieten ihn die Tschechen für30 Waggons Kohlen an die Roten . „ Verflucht seien die
Tschechen für diese Tat am russischen Volk "

, schrieb ein russischer-augenjeuae , der jede menschliche Vorstellung übersteigenden
grauenhaften Vorgänge .

Eine Spazierfahrt verhindert eine Revolte .
Emmer war die Position der Königin so unantast -

unx gesichert rote heute . Es war in dem Unglücksiahr
W nd ^ Uen die . holländischen Marxisten , ermuntert
AUrch bis Wühlarbeit ihrer deutschen Genossen zum Staats¬streich . Der persönliche Mut der Königin machte die Pläneder marxistischen Republikaner zu schänden
„ „

0 V e .n e. n, a g e n fuhr sie durch die auf «

nein ! Tnrnnf ^ r
" bliche Mas | e , auf ihren Knien die

tkeme Thronfolgerin Juliane haltend Die Feindieligkeit - n
^

° " beltenlchin Ve r b l ü f f u n g , die Verblüffung in Be -
" uns , bte Bewunderung in stürmische Be -

0 e i it e r u n ß .
. „ . Als die Königin die Menge aufforderte , das Vaterland
bochleben zu lassen , stimmte die Masse , die noch vor einer® lUI ??tc ibren Rutntt und die Republik gefordert hatte ,ergriffen em .

Diele Fahrt im offenen Wagen war die Ursache , daß
n ^ L ^ ^ imonarchistlsche Bcwegung in Holland sehr schnell
vollkommen im Sande verlief .
Ihre staatsmännifche Leistung ,

Derselbe Mut zeichnete sie auch in außenpolitischen
^ “ {' klungen aus . Gegen den Willen des mächtigen England

die Niederlage der Buren gewiß war , ein
A,i ? bichlff nach Südafrika das den unglücklichen Präsi¬denten der Burenrevublik , „ Ohm Krüger “

. abholte . So
erioarte sie ihm eine schmachvolle Gefangenschaft .

i . - Auch den ehemaligen deut/chen Kaiser
t ehe gegen alle innerpolitischen Angriffe der Frei¬

sinnigen und sozialdemokratischen Demagogen , die mehr als
e ' nmal lerne Auslieferung an die Entente forderten . Selbst

" Eoebeul eines Clemenceau konnte sie nicht von dieser
» altung abbimgen .

„ Die Staaten werden mit den Mitteln erhalten , mit denen
jte gegründet wurden "

, sagte einmal ein bekannter Historiker .
Dieser Satz bewahrheitet sich an der Tschecho - Slowokei . Der

-b ° ; Deutschtum ist in ihr Wesen eingegangen . Der
2JiaMofigIett , die Massaryk und Benesch veranlaßten , aus den
° " >Aedensten Volkselementen einen Staat zu bilden , in dem
öte Tschechen knapp die Hälfte der Bürger stellen , fügten sie

dm zweite hinzu , dieses Gebilde zentral und rein
tschechisch ausrichten und regieren zu wollen . Die Zügellosig -

+ •r -blc bei der tschechischen Soldateska in Rußland geradezu
teuflische normen angenommen hatte , richtet sich heute gegenbas Sudetendeutschtum . Die Frage , ob dieses Volk zur Selbst -
" " antwortung , zur Eigenstaatlichkeit reif ist , drängt sich un¬
willkürlich auf . Den tschechischen Politikern mangelt jeder
* Weitblick jede historische Einsicht . Kann ein
Staat Bestand haben ^ dessen halbe Bürgerschaft in die Rolle
des Unterdrückten , eines Feindes gedrängt wird ? Läßt sich
eine ihrer Art bewußte Volksgruppe , die ein Drittel der Ein -
wohner stellt , auf die Dauer eine gegen das eigene Mutter -
doII gerichtete Außenpolitik gefallen ? Den Männern in Prag

Scrlin , 30 . Juli . Das Montagfrüh um 1 Uhr von Horta
nach New York gestartete Flugzeug Ha 139 „ Nordwind " er -
iet $ fe nach einer Flugzeit von 15 Stunden und 13 Minuten
mit der Besatzung Schirrmacher , von Engel , Rösel und Stein
Kew York . — Das Eegenflugzeug „ Nordmeer "

mit der Be¬
satzung Blankenhurg , Blume , (Eger und Küppers , das Diens -
tag um 0 Uhr von New York nach Horta gestartet war er =
reifte um 15 . 55 Uhr sein Ziel auf den Azoren und war dem¬
nach 15 Stunden und 55 Minuten unterwegs . — Es ist er¬
freulich festzustellen , mit welcher planmäßigen Pünktlichkeit
auch diese -beiden letzten Nordatlantilsluge über die
4000 Kilometer lange Ozean strecke von

‘

geführt werden konnten .

Die Unmöglichkeit einer solchen Konkurrenz ergibt sich
auch aus Folgendem : Die Reichspost wird die Sparguthaben
mit 3 Prozent verzinsen . Die Möglichkeit , durch eine längere
Sperrfrist einen höheren Zinsfuß zu erlangen besteht nicht .
Wer sein Geld auf längere Zeit zu einem möglichst hohen
Zinsfug anlegen will , wendet sich am besten an eine Bank .

Der Sparkassendienst der Reichspost gleicht einem über
ganz Deutschland verbreiteten engmaschigen Sparnetz . Auch
das kleinste Dorf wird erfaßt werden . Dadurch sind natürlich
die S p a r t a n ä 1 e, die bisher bestanden , um ein Vielfaches
vermehrt worden .

2Jlan kann aber damit rechnen , daß der Sparfinn im
deutschen Volke durch den Post - Sparkassendienst einen
starken Auftrieb erfährt .

Der Führer beglückwünscht Königin
Wilhelmma .

Berlin , 31 . Aug . ( Funkmeldung .) Der Führer und
Reichskanzler hat der Königin der Niederlande zu ihrem
Geburtstag drahtlich seine Glückwünsche übermittelt .

on «
“ li " - 30 . Aug . Im Reichsgesetzblatt Nr . 134 vomoU. jluguit 1938 wtib bei Erlaß bes Führers unb Reichs -

. 26 . August 1938 zur Regelung bis Postspar -E" Unwesens,im Deutschen Reich veröffentlicht .
„ . Bereits int Erlaß vom 19 . März 1938 hatte der Führer
-
U" b Reichskanzler das seit 1883 in W i e n bestehende P o st -

“ I hol 1
rc Tbt£ Deutsche Reichsvost eingegliedert .

Dst/ch den neuesten Erlaß des Führers und Reichskanzlerswird eine Einrichtung des Landes Österreich
bor

° ° usgedehnt . die sich als eine
Ften •£ ITm

($ tHn,0e,n nicht nur Bei der BevölkerungÖsterreichs größter Beliebtheit erfreute , sondern auch für die
Wirtschaft stets segensreich gewirkt hat" nd bte in bei ganzen Welt als mustergültig galt .Durch den Postsparkaffenbienst der Deutschen Reichsvost

ber
b

-nnpnttMo2l ® tol̂ II,e6rf aIi
\ 47 000 Ämter und Amtsstellen

Deutschen Reichsvost . und zwar etwa 3000 Postämter ,
s .

000 Zweigpostämter . 10 000 Postagenturen , 26 000 Post -
aemnrfitU r

00 Pp .stbilfsstellen dem Spargedanken nutzbar
gemachr werden . Hinzu kommt ein Heer von 16 000 Land -

Kurze Umschau .

, ® er Führer und Reichskanzler hat zu Beginn dieses
Jahres angeord .net , daß Schloß Bellevue in Berkin zu
einem des Deutschen Reiches würdigen Gästehaus für Staats *
be | ttä )c und Kongresse umzubauen . Mit der Bearbeitung des
Entwurfes und mit der Bauleitung wurde der Architekt Prof .
Paul -8 a u m garten in Charlöttenburg Beauftragt . Rach
bem vom Führer genehmigten Entwurf des Prof . BaumgartenbHeibt der a . te Schloßbau in seiner Außenarchitektur erhal¬ten . Im übrigen werden nur geringfügige bauliche Änderun¬
gen . dafür aber umfangreiche Instandsetzungen und Erneuerun -
^ » -^ l ^ berlich - An Stelle des bereits abgebrochenen Mar -
stallflugels wird em Neubau errichtet , der , durch einen Ver -
blndungsbau mit dem alten Schloßbau verbunden sich
harmonisch in den Rahmen des Ganzen einfügt .

*
Bei dem am Donnerstag vom Admiral der Kriegs -

marinedienststelle Hamburg gegebenen Empfang für
den Befehlshaber der italienischen Schulschiffgruppe , Konter¬
admiral Brivonesi , und seine Offiziere wurden überaus
herzliche und kameradschaftliche Trinksprüche gewechselt . Der
Admiral der Kriegsmarinedienststelle Hamburg , Konter¬
admiral Wolf , überreichte bei dieser Gelegenheit im Auftrage
Bes Führers und Reichskanzlers dem italienischen Admiral
und den beiden Kommandanten der Segekschulschiffe
„ Amerigo Vespucci " und „ Ehriftofor Eolombo " den Verdienst¬
orden vom Deutschen Adler .

*
Am Dienstagoormittag trafen mit dem Lloyd - Schnell -

dampfer „ Bremen "
15Japanifäe Journalisten in Bremer »

h ? ven ein , die als Gäste der deutschen Reichsregierung eine
vierwöchige Rundreise durch Deutschland unternehmen und auch
am Reichsparteitag teilnehmen .

Wilhelmma , das Porträt einer Königin
Die malende Königin .

Hauptschriftleiter : Fritz Günther .
Stelleertreter der Hauptschriftleite » : Heinrich Karl Kunz ,

verantwortlich für den politischen teil : Heinrich Karl Kunz ; für Kunst unb
Unterhaltung : vr . Heinrich » eichert ; für Stadtnachrichten und wirtschast - teil :Willi Pempel ; für Umgebung , Provinznachrichten und den Sportteil : Heinz

kenhardt ; für den Bilderdtenst : die bett . Ressortleiter :
fät den Anzeigenteil : wtta Kaiser (erkrankt), Stellvertrrttr : Zuliur Dtt ,

sämtlich in wieLbaden .
preirlisteNr . ü. — vurchschnittt -ri - flogeZuli » 58 : riAl , Sonntag ! allein : 26613 ,
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Wiesbadener Tägdläkk

Die ersten KdF . - Schilder für vorbildliche Freizeitstätten

iglischen Kriegsindustrie . Der
Seiten belief sich auf rund

Die Uberstunden - Verordnung Daladiers

Die täglichen Zusammenstöße in Palästina .

war .

Kameradschaft zuhause ist . Er überreichte Oberbürgermeister

Dr . Dederer für die Friedrich -List - Halle das Ehrenschild

und Krcisobmann Krimmel dieselbe Auszeichnung für das

Freizeitheim . Er schloß seine mit stürmischem Beifall ausge -

nommcne Rede mit der Mahnung , daß jeder mithelfen muffe

am Aufbau , denn niemand sei zu alt und niemand zu jung

dazu . Das große Werk müsse gelingen , wenn jeder sich restlos

einsetzen würde .

Der Sprecher der Vereine für Freizeitheime , Gauobmann

Schulz , wies in seinem Schlußwort darauf hin , daß der © au

Württemberg -Hohenzollern mit vier großen und drei kleineren

Heimen einen wesentlichen Beitrag zu der neuen Aktion der

DAF . geleistet hahe .

Nürnberg ist bereit .

Wo man hinsieht , wo man hinhört , überall steht nach dem

glanzvollen Empfang des Reichsverwesers von Horthy nun¬

mehr mit verstärkter Kraft der Reichsparteitag im Mittel¬

punkt alles Wirkens und Schaffens Nürnbergs . In den

Werkstätten werden die letzten Hilfskräfte herangezogen , die

freundlichen Nürnberger Quartiergeber tätigen legte Ein¬

käufe , es ihren © ästen in diesem Jahre besonders angenehm

zu machen . Vor allem sollen sich die Kameraden der Ostmark

im schönen Nürnberg wohlfühlen . Und wenn man die

Fremdenlisten der Hotels durchsieht , wenn man auf die Kenn -

übungen stattgefunden , die mit Teilen der - eztitorialaimce

zusammen durchgeführt wurden . Dabei muß beachtet werden ,

daß die Luftwaffe um mehr als 30 000 Mann verstärkt werden

soll , sodaß sie noch in diesem Haushaltsjahr cme Starke von

mehr als hunderttausend Mann erhalten wird , © erade an¬

gesichts dieser Tatsache mutet cs seltsam an , vag ausgerechnet

die britische Presse die Übungen des deutschen Heeres als

Anlaß zu Orakeln und Phantastereien nimmt .

Die französischen Manöver werden rn oer

nächsten Zeit beginnen . Sie werden , soweit bis jetzt bekannt

geworden ist , sehr interessante Einzelheiten bringen , u . a .

Paris , 30 . Aug . Der Ministerrat ist am Dienstagvor¬

mittag unter dem Vorsitz des Präsidenten der Republik zu

einer über dreistündigen Sitzung zusammengetreten . Der , am

Schluß ausgegebenen amtlichen Mitteilung zufolge hat Außen¬

minister Bonnet einen ausführlichen außenpoliti -

chen Bericht gegeben . Nach einem © esamtbericht des

Ministerpräsidenten Daladier im Ministerrat über die wirt¬

schaftliche Lage , die sozialen Probleme und ihre engen Wechsel -

beziehungen mit der Landesverteidigung , die dringende

Maßnahmen zur Steigerung der Produktion erheische , hat der

Arbeitsminister dem Präsidenten der Republik eine von allen

Reqierungsmitgliedern gegengezeichnete Verordnung

über die Möglichkeit von Überstunden tm

Rahmen der gesetzlich verankerten 40 - Stundenwoche zur

Unterzeichnung vorgelegt . In diesem Zusammenhang ist eine

Erhöhung der Arbeitszeit bis zu 100 Stunden rm Jahre vor¬

gesehen .
'
Es ist jedoch festgelegt worden , daß die Überstunden

nur in dem Maße verlangt werden dürfen , wie die arbetts -

losen Facharbeiter den Arbeiten nicht gerecht werden . Die

Regierung verzichtet darum nicht auf das Recht , die Zahl der

Überstunden für die Arbeiten festzulegen , die tm Interne der

Landesverteidigung verrichtet werden . Der

Ministerrat , der die Vorschläge des Arbeitsminlsters em -

stimmig gebilligt hat , hat beschlossen , der Kammer eenen ent -

sprechenden © esetzesvorschlag zu unterbreiten . ,
Im Anschluß an den Ministerrat erklärt man in unter -

richteten Kreisen nunmehr , daß die Regierung vor den am

13 Oktober stattfindenden Senatswahlen und vor dem am

26 ^ Oktober beginnenden radikalsozialen Parteikongreß in

Marseille eine außerordentliche Einberufung von Kammer

und Senat , die bekanntlich wetzen des Streits um die 40 -

Stundenwoche erwogen wurde , nicht ins Auge fassen wird . Da

eine außerordentliche Einberufung des Parlaments danach

aber mit dem ordentlichen Zusammentritt von Kammer uno

Senat ( 8 . November ) fast zusammen fallen wurde , erachtet man

eine außerordentliche Einberufung des Parlaments über¬

haupt für unwahrscheinlich .

und 13 Güterwagen , also fast der ganze Eisenbahnzug , ent¬

gleisten . Von dem begleitenden Personal wurde der Zug -

fiihrer verwundet . , . , . , , - .
Auf der Straße von Nazareth nach Tiberias hielten bei

dem Dorf Kana arabische Freischärler einen Omnibus an .

Die beiden begleitenden Polizisten , ein Araber und em Jude ,
wurden zunächst weagefiwrt . Nachdem die Freischärler die

von den Polizisten bewachten Gewehre und die dazugehörige
Munition gefunden und übernommen hatten , erlaubten sie den

Polizisten die Weiterfahrt . ,
Das Militärgericht m Harja verurteilte

wieder einen Araber zum Tode , der vor kurzem

bei den Kämpfen im Karmelgebirge zwischen arabischen Frei¬

schärlern und englischen Truppen in Gefangenschaft geraten

Schon steigen die Fahnen hoch
Sonderbericht aus der Stadt der Reichsparteitage .

Reutlingen , 30 . Aug . Die ehemalige freie Reichsstadt

Reutlingen stand am Dienstag ganz im Zeichen des

ersten Besuches von Reichsorganisationsleiter Dr . Ley , der

von hier aus im Rahmen einer Reichsaktion des Amtes

Schönheit der Arbeit : „ Schafft Freizeitheime m Stadt und

Land !" die ersten KdF . - Ehrenfchilder für

25 vorbildliche Freizeitstätten in allen Teilen

Deutschlands verlieh . „ 25 solcher Freizeitstatten konnenheute

in Deutschland aufgezeichnet werden , und es ist unser Wille ,

so sagte Dr . Ley , jedem Dorf sein Zemeinschafts -

heim , seine Freizeitstätte zu gegen . Deutschland soll so schon

gemacht werden , daß sich jeder darin wohlfuhlt . Dr . ~ ep

weihte dann die 25 vorbildlichen Stätten tn der Hoffnung , daß

sie Keimzellen neuer Kraft sind , in denen die

Jerusalem , 30 . Aug . Von arabischen Freischärlern wurde

am Dienstag das Stationsgebäude der Eisenbahnstation
Vattir in unmittelbarer Nähe von Jerusalem mit dem

dazugehörigen Haus des Eisenbahninspektors in Brand gesteckt .

Die Freischärler zerstörten gleichzeitig die Telephonleitungen .

An der Straße , die Jerusalem mit Ammann , einer

Stadt in Transjordanien verbindet , wurde auf der über den

Jordan führenden Allenbybrücke das nach der palästinensischen
Seite gelegene Zollhaus in Brand gesteckt . Es

handelt sich hier um das tiefftgelegene Zollgebaude der Welt

nördlich vom Toten Meer . . . . .
In der Nähe von Tulkarem explodierte unter einem

Eüterzug eine Mine , dir offenbar im Laufe des Dienstag¬

morgen von arabischen Freischärlern an den Schienen ange¬

bracht worden war . Die Lokomotive mit dem Kohlenwagen

angegebin worden war .
Die Rote Marineluftwaffe zählte bisher 400 Seefrugzeuge

und soll auf Grund des Flottenbauplans , den der Rat der

Volkskommissare nach polnischen Meldungen Ende Juli 1938

beschlossen hat , verdoppelt werden . Um diese Flotts wirksam

einzusetzen , ist der Bau von vier Flugzeugträgern geplant .

Anläßlich des Fünfjahrestages des Bestehens der , Eis¬

meerflotte der Sowjetunion ist ein Tagesbefehl erschienen ,
wonach diese Flotte stets bereit sein müße, ,

die faschistischen
Marinen in ihren eigenen Gewäsiern zu bekämpfen , besonders
aber die U - Vootflotte zum Kampf in den nordischen Meeren .
In Murmansk und Archangelsk fanden große bolschewistische

Versammlungen statt , um die Entwicklung der , dortigen

Seerüstungen zu feiern . Viele Offiziere der Eismeerslotte und

einige am Bau von Stützpunkten dortselbst beschäftigte

Ingenieure erhielten hohe Orden . Der dritte Fünfsahresplan

sieht neben starker Vermehrung der dortigen Flo .' te weitere

Befestigungsarbeiten und den Ausbau Murmansk zu einer der

größten Werften vor .
Weiterhin muß daran erinnert werden , daß gerade in

diesen Wochen in der Sowjetunion , vom Ossoviachim ver¬

anstaltet , große Lustschutzübungen stattfinden , die die ganze

Bevölkerung von Moskau , Leningrad , Kiew , Baku , Wladi¬

wostok und
'

Chabarowsk betreffen . Auf Grund der Erfahrun¬

gen in Spanien und China habe sich , ergeben , daß die bis¬

herigen Vorbereitungen der Sowjetunion nicht genügen .
Das Bild der waffenstarrenden , angriffsbereiten

Sowjetunion wird ergänzt durch die Angaben des nach Mand -

fchukuo geflüchteten Chefs der GPU . Lyuschkow . Danach be¬

trägt die Stärke der Fernostarmee ostwärts des Baikalsees
etwa 400 000 Mann mit 2000 Flugzeugen .

Wenn man von den Manövern des Jahres 1938 spricht ,
dann sollte man aber auch den englischen Manöver -

s o m m e r nicht vergessen . Denn dieser Sommer zeigte kriegs¬

mäßige Übungen , wie man sie bisher in England noch nicht

gesehen hatte . Durch den Angriff einer „ Ostland
" -Armada auf

London und das Gebiet zwischen Themse und Hnmber hat

England sein bisher umfassendstes Luftmanöver durchgefuhrt .
30 Kilometer Küstenlänqe und stellenweise ebenso viele Kilo¬

meter Tiefe waren als Kriegsaufgabe teils anzufliegen , teils

zu verteidigen . An Hand der gestellten Ziele sollten die neuen

Flugzeugtypen , Waffen und Geräte sowie der Ausbildungs -

stan
'
d der verschiedenen Luftwaffenverbände geprüft werben ;

insbesondere war es das erste Mal , daß die Wwehrartillerie

Gelegenheit fand , sich in größerem Maße zu beteilmen und

dabei zugleich die Wirksamkeit ihres Abhör - und llbermitt -

lungsdienstes zu erkunden . 900 Maschinen nahmen an dieser

Kriegsübung teil , d . h . mehr als die doppelte Anzahl des

Vorjahres . Die sämtlichen Bombenflieger stammten aus dem

jüngsten Erweiterungsprogramm , und waren mithin die

modernsten Erzeugnisse der englischen Kriegsindustrie . Der

gesamte Einsatz auf beiden Seiten belief sich auf rund

50 000 Mann der Luftwaffe , ferner 17 000 Mann der

Territorialarmee und 4000 Boote , die in 400 Horchstellungen

Standarte Feldherrnhalle bezog Quartier zum Reichs -

parteitag .

Die SA .- Standarte Feldherrnhalle rückt in ihr Stand¬

quartier während des Reichsparteitages tn Lauf an der

Pegnitz ein . ( Weltbild , K .)

Zeichen der Autos und Motorräder blickt , möchte man meinen ,

die Ostmarkgaue hätten schon jetzt ihre Abordnungen ent -

fanbt .
i bie Straßen geschmückt mit den

Fahnen des neuen größeren Deutschlands . Maler , Maurer und

Zimmerleute schaffen , überall klingt Hammern und Klopfen ,

und in den buntbewimpelten Straßen bestimmen nun immer

mehr die verschiedensten Uniformen der Bewegung das Bild .

äum
Parteitag wird auch die häßliche Synagoge am Hans -

achs -Platz ganz abgebrochen fein . Die ff -Pioniere find mit

ihren Brückenbauten fertig . Sämtliche Ma , sen -

qartiere sind sauber hergerichtet . Sie |tnb bereit , die

Männer der Bewegung aufzunehmen .

Noch immer will in der Weltpresse das Geräusch über

die deutschen Wehrübungen nicht verstummen , obgleich es sich
dabei um die selbstverständlichste Angelegenheit handelt , die

man sich nur denken kann , nämlich darum , ausgebildete

Reservisten auch wieder einmal zu Übungen heranzuziehen
und zu schulen . Gewissen Kreisen aber scheinen diese

Übungen ein willkommenes Ablenkungsmanöver zu sein . Es

gehen nämlich in diesem Jahr Dinge vor sich , die weitaus

entscheidender sind . Vor allem muß dabei die Feststellung ge¬

macht werden , daß die Rüstungsausg aben der

Welt im Jahre 1938 um rund 15 vom Hundert großer sind

als im Vorjahre , nahezu doppelt so groß als im Jahre 1929

und um das Dreifache höher als im Jahre 1913 .
Die japamsch -fowjetrussischen Zusammenstöße an der

Grenze von Mandschukuo haben klar erkennen lassen , auf

welcher Seite kriegerische Absichten gehegt werden . Ein

Blick auf die Manöver der Sowjetflotte ergänzt

dieses Bild . Die Rote Ostseeflotte hat im Finnischen Meer¬

busen in diesen Wochen Manöver abgehalten , die klar und

deutlich einen offensiven Charakter erkennen ließen . Um die

Jahreswende hat Stalin den Ausbau der Ostseeflotte ange¬

kündigt . Es hat zwar allerlei Schwierigkeiten gegeben , aber

man muß sich trotz allem darüber klar sein , daß die Rote

Kriegsflotte in der Ostsee heute nicht nur mehr aus

modernisierten Resten der alten Zarenflotte besteht , sondern
die Umwandlung zu einer schlagkräftigen Angriffsflotte ist

vorgenommen und durchgeführt worden . Die Bolschewisten
haben besonders ihre U -Bootwaffe ausgebaut , und nach

     igen ist an der Ostsee und am Nord -

-Booten zu rechnen , im Schwarzen

Dor den Toren dieser alten Reichsstadt an der Pegnitz ,

int Politischen Olympia des deutschen Volkes , geht da -

Leben noch geschäftiger vor sich. Große Lastwagenzuge schaffen
dem größten deutschen Essenspender , dem H t lfszug

Bayer n „Rohstoffe
" herbei , auf daß er die zahllosen

Portionen für die Marschierer täglich ausgeben kann Der

Reichsautozug „Deutschland kontrolliert die

Telephonleitungen , bastelt mit seinen Mannern an den Laut¬

sprechern , probiert des Mends Scheinwerfer aus . . . überall

^ ^
Stehen

^
auch die Zelte und Baracken der Lagerstadt schon

länaer fertig , sind die Wach - und Kommandotürme errichtet ,

immer wieder gilt es doch noch irgendwo Hand anzulegen .

Sckion schmücken die Vorkommandos der Gaue die Lager

der Politischen Leiter zum Empfang , immer wieder werden

Befehle durchgesprochen . . . Telephonate kommen , Ordonanzen

eilen hin
^
u ^

i h
^ ^ äet Kongreßhalle wird inzwischen ohne

Unterlaß geschafft . Rüstig drehen sich die Turmkrane , das

zahlreiche
'

Werkmaterial an die Baustellen zu bringen .

Hunderte von Arbeitern wirken hier in drei Schichten , und

man kann sagen , Stunde um Stunde wächst bieie grollte Halle

der Welt höher . Dte © roße Stratze , tue jetzt fertig -

gestellt ist , bietet ein prächtiges Bild . Auf dem © elanbe des

Deutschen Stadions werden gerade die letzten Baume

gefällt , und int Märzfeld ist man bei Fundierungs -

ar6e
$ ßäfircnb biefe gewaltigen Bauwerke entstehen , erhalten

Luitpolbarena und Z e pp e l i n w i .e s e b ;e ;e Haupt -

ftätten unserer nationalsozialistischen Feierstunden , ihren letz¬

ten Schliff . Mit großen Kränen werden auf dem Zeppelin -

feld die riesigen Hoheitszeichen als Krönung am die

Pieikerhalle gesetzt . Maler streichen noch die letzten Banke .

Schon sind die Riesenfahnen in der oberen Tribunenhalle ge¬

spannt , während die blutroten Banner der Partei oben auf

dem Flaggenturm im Winde flattern .
Immer wieder , wenn man auf den Stufen der Tribüne

an der Zeppelinwiese steht , muß man sich der phantastisch

kurzen Zeit erinnern , in der auf Befehl des Mannes , diese

Bauten entstanden , dem wir nun das große Erlebnis ver¬

danken , daß hier während der großen Abendfeierstunde der

Politischen Leiter erstmals die F a h n e n der befrei t e n

O st mar k flattern werden . Denken wir noch , zuruck an das

jabr 1937 als an dieser Stätte die immer starker werdenden

Rufe zu Adolf Hitler drangen „ Österreich grüßt den Führer ,

und wie dann der Ruf der Sehnsucht ertönte : „ Ein Volk , ein

fange
”

bittere Jahre mutzten die Fahnen und

Standarten der Bewegung im Donaulande das tiefe Dunkel

der Illegalität hüten . Nun nehmen sie erstmals an der

großen Heerschau unserer Volkskraft teil . Nun erleben ge

und ihre Träger , die in 67 Sonderzügen nach Nürnberg eiEen

werden , den größten aller bisherigen Reichsparteitage . ete

stehen im Mittelpunkt dieses Reichsparteitages der Freude ,

der Disziplin , des Glaubens und des Dankes .

Das neue Nürnberg vor den Toren der Stadt und das

alte innerhalb der Ringmauern sind vereinigt zu einer

Sinfonie deutscher Kraft und Stärke und deutschen Glaubens .

Die e Stätten sind nicht mehr zu trennen von bet » ee Adolf

fiitlers . Sie sind das Forum von betn aus bei Führer durch

bic Partei tu seinem Volk in bei Sprache dei Ewigkeit spricht .

Nürnberg ist gelüstet ! Wenige Tage nut noch , dann

matschiett Deutschland wiedei duich die herrlich schonen

Stiaßen bet Meistersingerstadt . Dann ist „nach monatelangen

Vorbereitungen unb vielfältige ! Mühe Nürnberg wieber zum

Herzen des nationalsozialistischen Reiches geworben .

auch einen Masteneinsatz von requirierten Omnibussen . Die

belgischen Manöver haben in den östlichen Ardennen

stattgefunden . Sie sind als die umfangreichsten Armeemanvver

bezeichnet worden , die seit dem Waffenstillstand durchgeführt

wurden . Rund 40 000 Truppen beteiligten sich an diesen

Übungen , und das ist für das kleine Belgien eine sehr be -

" ^ ^ ^
Allein

^
die ^ kurze Überblick , bei dem wichtige Tatsachen

nur anqedeutet werden konnten , zeigt , daß mit Hilfe von

Pressemänövern die Aufmerksamkeit von den eigenen Wehr -

machtsmanövern abgelenkt werden soll .

glaubwürdigen Mitteilungen ist an der Ostsee und am Nord -

rneei mit 80 Sowjet - U - Booten zu rechnen , im Schwarzen
Meer dürften 30 und im Fernen Osten 50 U - Boote modernsten

Typs tätig fein . Dabei ist von sowjetrussischer Seite bei der

Konstruktion der U - Boote größter Wert daraus gelegt
worden , Boote zu schaffen , die für Fernunternehmungen über

7000 und mehr Seemeilen geeignet sind . Unabhängig von den

U -Booten aber sind auch die Kreuzer und Zerstörer weiter

ausgebaut worden . Bei den tßmngen , die Anfang Juli in den

estnischen Gewässern stattfanden , erschien der Kreuzer „ Kirow

und bei Zerstörer „ Leningrad
"

, die „man erst als vor der

Vollendung stehend annahm , die also früher fertig wurden , als

stationiert waren .
Diese gewaltige Luftübung folgte den F l o 11 « n -

manövern des Sommers , in denen ähnliche kriegsmäßige
Aufgaben gestellt worden waren , auf dem Fuße . Die neuesten

Schfffe des englischen Bauprogramms wurden gezeigt . Dieses

Bauprogramm , das noch 1 % Jahre Laufzeit hat , sieht die

Neuauflage von 7 Schlachtschiffen , 21 Kreuzern zwischen
5500 und 10 000 Tonnen , 5 Flugzeugmutterschiffen und anderen

Einheiten vor . Dazu kommt die Umgestaltung von 26 alteren

Kreuzern und Flugzeugabwehrschiffen . Den britischen

Flottenmanövern lag die Annahme eines Angriffs auf die

englische Ostküste zu Grunde , wobei an der Küste stationierte

Fluqzeuggeschwader , unterstützt von einer geringfügigen An¬

zahl von Kreuzern und Zerstörern , sowie von . Kusten -

garnisonen , einen mächtigen , von Flugzeugmutterschiffen „be¬

gleiteten Feind fernzuhalten hatten . Neben den großen

britischen Übungen haben aber noch eine Reihe von Einzel -
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Der Mord in der Oranienftrahe aufgellört .

Die Täterin hat gestanden .
Der gräßliche Mord an der alleinstehenden Lehrerin a D .

Valerie Fischer aus der Oranienftrahe 52 in Wiesbaden ,der am Montagmittag entdeckt wurde , hat durch die rastlose
Tätigkeit der Beamten der Wiesbadener Kriminalpolizei
schnellstens aufgeklärt werden können .

Unter dem Verdacht , den Mord begangen zu haben ,
wurde die 59 Jahre alte unverheiratete Johannrtte
Bondorf , die bei der Ermordeten in deren Mansarde in
Untermiete wohnte , verhaftet und im Verlaufe der Ver¬
nehmung hat die Bondorf gestanden , den Mord aus -
geführt zu haben .

+

Als im Laufe des gestrigen Tages die Nachricht von dem
Mord in der Oranienftrahe in Wiesbaden bekannt wurde ,da wurde die Bevölkerung von einer Beunruhigung gepackt

"

Eottfeidank konnte nach wenigen Stunden der Mord -
i a l l a u f g e k l ä r t w e r d e n . Der fieberhaften Tätigkeit
der Beamten der Wiesbadener Mordkommission gelang es ,
die Täterin bereits im Laufe des Dienstagabends zu einem
Geständnis zu bringen .

Wie gemeldet , gab die 59 Jahre alte Johannette Bon¬
dorf zu , die scheußliche Tat begangen zu haben . Sie be¬
wohnte eine Mansarde , die der Ermordeten gehörte , und die
sich über deren Wohnung befand . Am Montagvormittag be¬
gab sie stch in die Wohnung des Opfers , streute der Unglück¬
lichen , die sie in ihrer Ahnungslostgkeit noch freundlich be¬
grüßt hatte , Pfeffer ins Gesicht und versetzte ihr mit
dem Eisenstück eines Veiles ( ohne Handgriff ) mittels der
stumpfen Seite zwei kräftige Schläge auf den Kopf . Als

das Opfer zu Boden gefallen war , fügte sie ihm nunmehr
mit der scharfen Seite der Mordwaffe noch weitere
zehn bis zwölf Schläge an dem Kopf zu , die nach
Zertrümmerung der Schädeldecke den Tod herbeiführten . Die
Schilderung der Tat beruht auf der Aussage der
Täterin vor der Mordkommission . Als Motiv gibt sie
an . mit Fräulein Fischer in gespanntem Verhältnis gelebt
zu haben , das sie zu einem starken Haßgefllhl gegen
ihre Vermieterin bewegt habe . Nach der Tat reinigte die
Bondorf noch die Kleider der Ermordeten von dem
Blut und begab sich dann in ihre Wohnung zurück .

nach 12 Uhr betrat eine andere Hausbewohnerin , die
für Fräulein Fischer das Mittagessen zubereitete , mittels
eines Wohnungsschlüssels , der ihr von der Ermordeten an¬
vertraut worden war , die Wohnung , und sah das Unglück ,
vermutete allerdings im ersten Augenblick , daß es sich um
ein Unwohlsein von Fräulein Fischer handeln müsse . Erst
kurze Zeit danach wurde dann das furchtbare Verbrechen in
seiner ganzen Tragik erkannt .

Die Ermordete war allgemein bei denen , die sie kannten ,
beliebt und geachtet . Lange Jahre übte Re an der hiesigen
Lorcher Mädchenschule das Lehramt aus . Sie wird ge¬
schildert als eine überaus mlldtätige Dame , die jedem Bitt¬
gesuch , das an der Wohnungstür an Re gerichtet wurde , ent¬
sprach . Um so stärker ist das Mitgefühl und die Empörung
der Bevölkerung .

Dank der rastlosen Aufklärungsarbeit der Kriminal¬
polizei , die durch das Publikum auf Grund der Zeitungs¬
meldungen dankenswerte Unterstützung erfahren bat , konnte
die verabscheuungswürdige Tat so rasch ihre Aufklärung
finden .

Die neuen Richtlinien für die höheren Schulen
Schulgemeinde der Oberschule am Zietenring .

, 2m Festsaal der Oberschule für Jungen am Zietenring
^ niLuJn58el [e.Jn des Dezernenten für höhere Schulen der
Sladt Wresbaden , Stadtkammerer Dr . Hetz , eine Schul -

Vorficht ist die Mutter der Weisheit .
Die drei Hauptpflichten des Selbstschutzes im Luftschutz .

Es gibt Leute die glauben , wenn sie die Volksgasmaske
erworben baden , hatten sie genug getan für ihren Schutz
ßesen etwaige Fliegerangriffe auf das zivile Hinterland .E .cmz so einfach ist ein zuverlässiger Selbstschutz nun doch
rrrD . Der Erwerb > der VM . ist nur eine von den drei
grogen Selbstschutzpflichten , die das deutsche Volk vorsorglich
Aon ln " medenszeiten erfüllen muß , wenn es für einen
^ LEall sich so gut geborgen wissen will , wie es in mensch¬
licher Möglichkeit liegt .

Diese drei schon im Frieden zu erfüllende Hauptpflichten
Itno :

1 Alles für eine totale Verdunkelung der Häuser so
vorzubereiten , daß in einem etwaigen Ernstfall ( das gilt
auch für Übungen , denn eine Übung ist ja nur ein ange¬
nommener Ernstfall ) auf das Älarmzeichen hin sofort , in
Mrnutenschnelle , auch nicht der geringste Lichtschein mehr
nach äugen dringen , kann . Ein einziger winziger Lichtschein
konnte la den anfliegenden . Gegnern die Lage eines bebau¬
ten Platzes verraten und ihnen die Möglichkeit eines wir¬
kungsvollen Angriffs geben .
s

2 Dix nächste Hauptvflicht ist , sich in den Luftschuhschulen
des RLB . in den verschiedenen Arten des Selbstschutzes
gründlich , ausbilden zu lassen und zu Sause alle Geräte greif -
bar bereit zu halten , mit deren Anwendung man in der
Schulung vertraut gemacht worden ist .

. 3 . Als letzte , aber keineswegs minder wichtige Haupt -
Erwerb der Volksgasmaske , damit die

EelbMutzkrafte im . Ernstfall mcht durch die Einatmung
chemischer Kampiftone an der Ausübung der ihnen obliegen¬
den Pflichten des Brandschutzes , der ersten Hilfe ufw . ge -
hlndert werden . Und selbstverständlich andererseits auch ,da » alle Volksgenossen einen absolut sicheren Schutz gegen
alle Kampfstoffe zur Hand haben , die durch Mund . Nase .
Augen oder Ohren in das Innere des Körpers dringen
tonnen .

„ „ . Ein Volk , das bereitwillig und gewissenhaft diese drei
vordringlichen Selbstschutzpflichten rechtzeitig , d . b . schon in
orledenszelten . wahrnimmt , ist im Ernstfall allen Gefahren
vollkommen gewachsen . Vorsicht ist auch hier die Mutter der
Weisheit .

gemeinde statt , in der der Leiter der Anstalt , Ober -
studlendlrektor Dr H o e f k e . sowie einige andere Lehrer
der Anstalt der überaus zahlreich erschienenen Elternschaft
die neuen . Richtlinien der nationalsozialistischen Schul¬
reform erläuterten .

, Aus den Darlegungen konnten die Eltern ersehen , wie
heute ledes . Fach eine dienende Rolle zur Erreichung des
Erziehungszielesi der Formung des nationalsozialistischen
Menschen zu erfüllen hat . Nicht weltfremde Intellektuelle

gezüchtet werden , sondern ganze Kerle , gesund an
Leib , Seele und Geist , und fähig , am Neuaufbau unseres
Volkes entscheidend mitzuwirken . Die Verkürzung der Aus¬
bildungszeit von 9 auf 8 Jahre war eine Notwendigkeit , um
einen früheren . Abschluß zu erreichen und damit dem Ziel
der Fruhehe nayerzukommen . Die besondere Bewertung der
zacher . Deutsch , Geschichte , Biologie , Erdkunde und Leibes -
" MNgen bedeutet die Anwendung der Forderungen nach
volklsch - oolltischer Bildung unlerer Jugend . Die Einführung
des Englischen als 1 . Fremdsprache in allen Schulen der
Normalform , der deutschen Oberschule , bedeutet die llber -
windung . der . früheren Zersplitterung auf sprachlichem Ee -
b .iet . Dre Einführung des Lateins in der 3 . Klasse ist ge¬
eignet . durch die dieser Sprache eigenen logischen Eesetzmätzig -
kelten unserer äugend eine klare und strenge Geistesschulung
fürs Leben mitzugeben . Darüber hinaus knüpft der Latein -
untemdjt ein enges Band mit den rasseoerwandten Trä¬
gern der nordisch - antiken Kultur . Den verschiedenen Ver -
anlagungsrichtungen wird durch Spaltung der Oberstufe in
einen sprachlich - historischen und einen mathematisch -natur¬
wissenschaftlichen Zweig Rechnung getragen .

.. Den Ausführungen des Direktors folgte eine ebenso
gründliche , ins . einzelne gehende Erläuterung des in den
verschiedenen Bachern vorgeschriebenen Lehrstoffes und ihre
l^ ^grundung aus der nationalsozialistischen Jdeewelt heraus .
Oberschullehrer Becker berichtete über die Wege der Leibes¬
erziehung zum Ziel des kämpferischen Menschen . Studienrat

RL N sb e svrach über die deutschkundliche Gruppe
( Deutsch . Geschichte , Erdkunde , Musik und Kunsterziehung )Und ihre Aufgaben im Sinne völkisch -politischer Richtung .Uber die neueren Sprachen referierte Studienrat Dr .
Schnaus und über Latein Studienrat Sauer . Dr .

h ^ ndlgte an , daß die naturwissenschaftliche Gruppe
l .IHrNik , Ehemie , Mathematik ) auf einem Eltern¬

abend rm Winter zu Worte kommen werde , wo die Anwen¬
dung der Naturwissenschaften in der Praxis durch Schüler
gezeigt werden wird .

dieser inhaltsreiche Abend den Eltern die
erwünschte Klarheit über dre Wege , die ihre Jungen zu dem
Ziel fuhren sollen , das der Führer um der deutschen Zukunft
willen gesteckt hat : ent neues Menschentum mit allen Fasern
•eines Seins ausgerichtet und verpflichtet auf das völkische
Gesamtschrcksal .

Zehn Pfennig .
Es war die Zeit , da die sorgenden Wiesbadener Haus¬

frauen in Scharen ausziehen mit Körben , Netzen und Taschen
bewaffnet , um all die notwendigen Einkäufe zu tätigen , die
für Mittagsmahl und Abendbrot benötigt werden . Die Zeit
also , zu der man Rch darauf gefaßt machen mutz , in jedem
Laden geduldig solange zu warten , bis die Frauen , die
„ eher da " waren , mit dem Verkäufer handelseinig geworden
sind . Wobei am Rande vermerkt fei , datz es jedem Mann nur
nützlich fein kann , einmal solchen von den tüchtigen Haus¬
frauen mit geradezu bewundernswertem Verhandlungsgeschick
durchgeführten Einkäufen beizuwohnen .

Mit unverhohlener Verwunderung hatte ich gerade meine
Nachbarsfrau dabei beobachtet , wie Re mit großer Geduld
und mit Verständnis einkaufte , dafür aber auch die besten ,
allerbesten Sachen bekam . Und eine andere Frau , die nun
an der Reihe war , machte auch nicht gerade den Eindruck ,
als ob es bei ihr unter einer Viertelstunde Einkaufsver¬
handlungen abgehen würde . Da mischte sich jedoch plötzlich
— meine Nachbarsfrau bemerkte es kopfschüttelnd und

‘
lieft

zum Zeichen ihres Unwillens einige „ Tz , tz, tz, tz
"

vernehmen
— eine helle Jungenstimme ein : ein kleiner Dreikäsehoch
bemerkte gebieterisch , daß er „ eher da " war , knallte selbst¬
bewußt einen Groschen auf den Ladentisch , und es begann
ein Verhandeln , dem sehr bald alle aufmerksam folgten :

„ Den ganzen Groschen darf ich ausgeben !"
sagte der

Junge mit entschiedenem Stolz . „ Dafür will ich haben . . .
“

„ Möchte !"
verbesserte meine Nachbarsfrau , was den

Jungen jedoch nicht weiter anfocht .
„ Erstmal für fünf Pfennig Brausepulver ! Oder gibt es

auch für zwei Pfennig ? "

Ja , es gab auch für zwei Pfennig .
„ Aber gibt

' s denn auch einen Strohhalm dazu ? "

Nein , einen Strohhalm gab es nur bei Einkauf von fünf
Pfennig Brausepulver auswärts . Aber ein Strohhalm mußte
es sein :

„ Wenn ich nun aber für all das andere Geld noch was
kaufe , ich darf doch den ganzen Groschen ausgeben , warum
gibt

'
s denn keinen Strohhalm bei zwei Pfennig Brause¬

pulver ? "

Also schön , der Verkäufer übte Dienst am Kunden und
der Junge bekam seinen Strohhalm . Für den Rest seines
Vermögens erstand er dann noch : drei Himbeerbonbons , ein
Lakritzenröllchen und ein Gummimännchen mit Zitronen¬
geschmack .

Höchst zufrieden verließ er alsdann den Laden . Mit
etwas sonderbaren Gefühlen aber sah ich auf das Fiinfmark -

stück , das ich in der Hand hielt : ein einziger Groschen scheint
doch manchmal schwerer zu wiegen . K .

— / / - Nachrichtensturm für Nürnberg gerüstet . Wie all¬
jährlich , nehmen auch diesmal wieder Männer des ^ - Sturms
1/Na . 13 aus Wiesbaden am Reichsparteitag in Nürnberg
teil . Einige werden dem Marschblock des ^ -Oberabschnitts
Rhein eingegliedert und andere dem Absperrkommando zu -
geteilt . Außerdem hat der Sturm erstmals die Aufgabe , im
Nürnberger Lager eine Fernsprechleitung einzurichten . Schon
lange sind die Vorbereitungen für das kommende Erlebnis
im Gang und die Nürnbergfahrer voll Eifer bei der Sache .
Während die Absperrmannschaften bereits am Samstag ,
3 . Sept . , frühmorgens , Wiesbaden verlassen , fahren die
Marschteilnehmer am Montag , 5 . Sept . , zunächst nach Darm¬
stadt , wo sie gemeinsam mit den Kameraden des gesamten
Oberabschnittsgebiets den letzten Schliff für den Vorbei¬
marsch am Führer erhalten .

— Appell der HI . Die 30 Wiesbadener Hitlerjungen ,
die am Reichsparteitag teilnehmen , wurden am Montag¬
abend auf der Dienststelle des Vannes und Jungbannes
durch Bannführer Friede besichtigt . Mit bepacktem
Tornister und Brotbeutel waren sie in vorschriftsmäßige :
Uniform angetreten . Die Uniform wurde eingehend besichtigt
und nichts wurde übersehen .

— Besichtigung Beim RLB . Zur Inspektion der Orts¬
gruppe Wiesbaden des Reichsluftschutzbundes er =
ichien am Montag der Chef des Stabes im Präsidium des
RLB . Eeneralmaior Herwarth von Bittenfeld aus
Berlin in Begleitung des Führers der Bezirksgruppe Nassau ,
Vezirksgruppenfübrer LS . Hamitführer Pult , im Luftschutz -
haus auf dem Luifenplatz . General v . Herwarth lieft sich
von Ortsgruppenführer LS . Sauptführer K ö t s ch a u ein¬
gehend Vortrag halten über den Stand der Verwaltung und
der Ausbildung im Bereich der Ortsgruppe und inspizierte
sodann alle Abteilungen , wobei er mit den Leitern die ein¬
zelnen Aufgabenkreise besprach . Nachdem General v . Her¬
warth noch die zur Meldung erschienenen Reviergruppen -

^ ermann 3rmer dirigiert
im Aurbaus .

Musikdirektor Hermann Sinter ist bei seinen Hörern
noch unvergessen . Er hat sich in der langen Zeit seines Wir¬
kens durch feine unüberhebliche , gewissenhafte Art viele
freunde erworben , sie schienen am Dienstagabend alle ge¬
kommen zu sein , denn der Saal war sehr gut besucht und
hallte von langanhaltenden Beifallskundgebungen wider .
Podium und Pult waren besonders schön geschmückt , und
reiche Blumenspenden wurden dem Jubiliar in die Hand
gedruckt , darunter ein goldener Lorbeerkranz . Jrmer konnte
seinen 70 . Geburtstag nicht würdiger und schöner feiern .

Sie Vortragsfolge brachte sechs Lieblingsstücke des Pu¬
blikums . Wieviele Konzerte mag Jrmer mit den feurigen
Rhythmen der Euryanthe - Ouvertüre von Weber eröffnet ,
wieviele mit den machtvollen Klängen der Tannhäuser -
Ouvertüre von Wagner beendet haben ? Wie oft wohl hat
er die Phantasie seiner Hörer an die stimmungsvollen Ufer
der von Smetana musikalisch gemalten Moldau , in die von
Liszt besungene ungarische Landschaft und , mit dem Russen
Tschaikowsky , nach den sonnigen Stätten Italiens gelenkt ?
Und wieviele unter ihnen verdanken nicht den von ibm ge¬
leiteten Konzerten die nähere Bekanntschaft mit den stärksten
Eingebungen Wagners , wie dem Schlaft der Walküre ? Wenn
man berücksichtigt , daft das Kurorchester meist dreimal am
Tage spielt , so geht man wohl nicht fehl in der Annahme ,
daft Jrmer während seiner Wiesbadener Zeit etwa ftinfzehn -
bis zwanzigtausend Konzerte dirigiert hat !

Das Kurorchester machte feinem langjährigen Betreuer
alle Ehre . Besonders gut geriet die 1 . ungarische Rhapsodie
von Liszt , deren Allegro sehr organisch aus der Einleitung
herauswuchs und die Verbundenheit mit traditioneller
Wiedergabe spüren lieft . Auch das verhältnismäßig breite
Tempo der Euryanthe -Ouvertüre war zu begrüßen , und
recht charakteristisch gelang beispielsweise der böhmische Tanz
in Smetanas sinfonischer Dichtung . Der Beifall war sehr
herzlich . Dr . Wolfgang Stephan . I

Aus Aunst und Leben .
* Großer Erfolg deutscher Filme in Venedig . Auf der

Internationalen <nlmkunstschau wurde am Dienstag der
zweite Teil des Olynwiafilms vorgefübrt , der in den wieder
bis auf den , letzten Platz besetzten beiden Lichtspieltheatern
mit der , gleichen Begeisterung ausgenommen wurde wie der
erste Teil . Die Schöpferin des Filmes , Leni Riefenstahl ,
war auch bei dieser Ausführung wieder anwesend und wurde
mit besonderem Veifall geehrt . Mit gespanntester Aufmerk¬
samkeit folgte das Publikum den prachtvollen Aufnahmen
von den Wettkämpfen der Olympischen Svieke und oftmals
fetzte mitten im yrilm lebhaftester Beifall ein . — Einen
durchschlagenden Erfolg erzielte auch der deutsche llfasilm
„ Urlaub aus Ehrenwort "

. Der starke Beifall für diese
deutsche Filmleistung bewies , daß der Film in seiner Eigen¬
art voll und ganz von dem ausländischen Publikum ver¬
standen und gewürdigt wurde .

* Italienischer Spitzenfilm Vittorio Mussolinis in
Benedig . Die Uraufführung des italienischen Filmes „ Der
Flieger Luciano Serra " auf der Filmkunstschau wurde mit
groyer Begeisterung ausgenommen . Unter der Zuschauer¬
menge . die wiederum die Spitzen der italienischen und inter¬
nationalen Gesellschaft vereinigt sah . befanden sich der italie¬
nische Kultusminister Alfieri , ferner die Gattin Mussolinis
mit ihren beiden Söhnen Vittorio und Bruno . Gräfin Ciano
und Vito Mussolini . Der Film , dessen künstlerische Ober¬
leitung m den Händen von Vittorio Mussolini lag , gehört
m den stärksten Werken , die auf der diesjährigen Venezianer
Schau gezeigt wurden . Die Begeisterung für das Fliegen
unb ber 6elbenmuttge Kampf ber Italiener in Ostafnka fmb
die treibenden Momente ber überaus spannenden Handlung .
Der Geist des neuen faschistischen Italiens kommt in dem
Filmwerk überzeugend zum Ausdruck .

* Bayreuther Festspiele 1938 beendet . Die diesjährigen
«restspiele haben am 29 . August mit „ Tristan und Isolde "
unter stärkster Beteiligung des In - und Auslandes ihren
Abschluft gefunden . Die nächstjährigen Bayreuther Festspiele

I finden in der Zeit vom 25 . Juli bis 28 . August statt . Zur
Aufführung gelangen „ Der fliegende Holländer "

. „ Tristan
I und Isolde "

. „ Der Ring des Nibelungen " und „ Parsifal "
.

* Wikingerkämpfe mit Indianern . Bei Spokane im
Staate Washington der USA . sind in einem Lavafelsen
durch den norwegischen Professor Oluf Opsjon bedeutsame
Inschriften gefunden worden , die einen Kampf der Wikinger
mit Indianern beschreiben . Dieser Kampf muß im XI . Jahr¬
hundert stattgefunden haben . Es wird mitgeteilt , daß ein
Normannenzug von 24 Kriegern unb 7 Frauen , bie über das
Meer gekommen und einem alten , schon oft befahrenen Weg
gefolgt waren , von Indianern angegriffen wurden . Zwölf
Normannen wurden getötet . Die Frauen wurden geraubt
und weggeführt . Die andern Krieger mußten fliehen . Sechs
von ihnen kehrten später zurück , um die auf der Walstatt
Gebliebenen in der Nähe des Felsens zu bestatten . Sie
fanden die Toten aller Kleidungs - und Schmuckgegenstände
beraubt . Von diesen Überlebenden muft einer schriftkundig
gewesen sein , denn von ihm stammt bte Inschrift . In ber
Nähe des Felsens werben jetzt Grabungen ausgeführt , um
die Überreste ber Erschlagenen zu finben .

*
, Flugzeuge als Wettermacher . Schon häufig ist

beobachtet worben , baß große Flugzeuge Wolkenbildungen
verursachen und den Regen begünstigen . So wurde seinerzeit
aus Hamburg berichtet , baß sich eine halbe Stunbe nach An¬
kunft ber betben Großflugzeuge Do , X unb Junkers G . 38
kräftige Regengüsse einstellten . Auch aus ber Schweiz liegen
Sielbungen vor . baß etwa 30 Minuten nach den Rundfahrten
ber genannten betben Großflugzeuge auf bent Bodensee
Regen eintrat . Ein anderer Beobachter berichtet , daft kurze
Zeit nach der Abfahrt des Zeppelins fast immer eine Trü¬
bung der klaren Luft einsetzte . Die Wissenschaft erklärt hier¬
zu , daß die Flugzeuge mcht nur Elektrizitätsträger , sondern
auch Schallwellenerzeuger und Hersteller von Wolken sein
können , die zur Wetterbeeinflussung beitragen . Durch die
Gleichgewichtsstörung des labilen Atmosphärenzustandes ent¬
stehen im Luftraum Kondenkationspunkte , die zur Bildung
von Wolken führen unb biefe auch zur Regenabaabe bringen .
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Spiegel der Weltkurstadt

es ist schon im

zwar
Bäcker ,
Konditoren ,

tm :
Raum 1 :
Raum 2 :
Raum 3 :
Raum 4 :

Sagtest Du sechs ?

Nein - ich sagte
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Metzger ,
________ Maschinenschlosser ,
Raum 5 : Dreher , Former , Werkzeugmacher .

Wir werden sie wieder erleben tn der Al e i st e r -

bl um en sch au , die am Freitag eröffnet und die Besucher

des Kurhauses und der Brunnenkolonnade bis einschließlich
Sonntag erfreuen wird . Kein Blumenfreund wird sich diese

Gelegenheit entgehen lassen , die Vlumenvracht , die uns der

Herbst in überreicher Fülle schenkt , zu bewundern . Die

Wiesbadener Blumenbinder haben mit größter Liebe zu

ihrer schönen Kunst die sicher nicht leichte Amgabe über¬

nommen , die an sich etwas kalte Pracht des Kurhauses in

einen Vlumenhain zu verwandeln . Aber c : ist -m

Laufe der Jahre zu einer zur Leistung verpflichtenden Tra¬

dition geworden , baß die Blumenbinder mit einer Eroßver -

Wiesbaden in Bildern .

Wir haben ja zwar erst vor einigen Wochen die Halb -

iabreswende überschritten und die Zahl „ 1938 “ wird uns

tiocö einige Zeit vom Kalenderblatt entgegenleuchten , und

trotzdem werden wir jetzt schon in sehr gefälliger Form durch

den „ Wiesbadener Kunstkalender 1939 an das neue Jahr
gemahnt . DerWiesbadenerKur - undVerkehrs -

v e r ei n . der diesen Kalender damit zum zweiten Male

derausgibt . bat ibn so rechtzeitig fertigstellen lassen , baß er

jetzt schon zu Geschenk - , Erinnerungs - und Werbezwecken
beschafft und verwandt werden kann . Die Neuausgabe ist
vervollkommnet worden , zierte im Vorjahre pro Monat nur
ein Bild das Kalenderblatt , so zählt man jetzt neben den
Monatsbildern noch sechs ganzseitige Kunstblätter nach

Photos , ferner sechs Aquarelle . Die abwechslungsreich aus -

gewählten und in ihrer Bildwirkung vortreftlichen Am -

nahmen stammen sämtlich von Dr . R . Off er mann , die

Aquarelle von Fred Overbeck und die kurze markante
Betextung von vanns Trautner . Der neue Kalender
stellt ein gutes Werbemittel für Wiesbaden dar , das von
vielen Volksgenossen genützt werden sollte . Sie Bereiten
dem Empfänger damit eine Freude und dienen ihrer Heimat¬
stadt , deren Schönheiten tn den Photoblattern dokumenta¬
risch belegt wird .

Slumenrouttber des Herbstes .

füörer begrübt hatte , nahm er Gelegenheit , eingehend die

kürzlich aufgetauchte Frage der Räumung des derzeitigen
Luftschutzhauses auf dem Luisenvlatz und eines etwaigen
Umzugs der Verwaltung der Ortsgruppe mit den Luftschutz¬
schulen der inneren Stadt und der Luftschutzhauptschule tn

ein neues Heim zu besprechen . — llber die Arbeit und die

Erfolge der Ortsgruppe sprach der General feine volle Be¬

friedigung aus . .
— Der Verein füA nassauische Altertumskunde und

Geschichtsforschung unternahm eine Autobusfahrt unter

Führung von Museumsdirektor Dr . Kutsch und Prof . Dr .

Lüstner , Geisenheim , ins Rheingaugebirge . Über Eeisen -

beim wurde zunächst auf aussichtsreicher Straße an zahl¬

reichen Hügelgräbern vorbei zum Forsthaus Weißer Turm

gefahren , wo Prof . Lüstner das Landschaftsgebiet aus¬

führlich erklärte und auf
' ben im Forsthaus eingemauerten

Grenzstein mit guterhaltenem Wappen aus dem 15 . Jahr¬

hundert besonders hinwies . Weiter brachte der Autobus die

Teilnehmer zur Kreuzkapelle int Wispertal . Über die an der

Außenseite angebrachte Figur des heiligen Wendelin , die

aus der Lorcher Pfarrkirche stammt , ergab die Führung eine

genaue Erklärung . Während der Fahrt nach Ransel , die

prächtige Ausblicke auf das Sauertal , die Ruine Waldeck

und die Sauerburg gewährte , erstattete Prof . Lüstner

Bericht über die Erforschung der alten Rheinqauer Landes -

grenze und die wechselvolle Geschichte der Sauerburg , die int

Jahre 1335 bereits erwähnt wird . An der Höhenstraße waren

zwei durch Grenzsteine bezeichnete „ Dreiländerecken “ mit den

Wappen von Kurmainz , Rasiau , Kurpfalz bemerkenswert .

In Lipporn wurde die 1750 erbaute Kirche , die an der Stelle

einer int 10 . Jahrhundert erbauten Kapelle steht , besichtigt .

Im Walde bei Lipporn galt ein Besuch der „ Schanze und

Alteburq “ die Prof . Lüstner an Hand von Zeichnungen

erläuterte . In Strüth fand die Mittagspause statt . An¬

schließend folgte der Besuch von Kloster Schönau . Das 1125

gegründete Kloster , in dessen Kirche die Gebeine des heiligen

Florin beigesetzt sind , besitzt in dieser Kirche eine beachtens¬

werte Madonna aus dem 14 . Jahrhundert . Die Führung

brachte eine ausführliche Erklärung der Kirche und ihrer

Kunstschätze , und gleichzeitig das sehenswerte Portal des

Pfarrhauses . Die Rückfahrt über Welterod . Espenfchleb ,
« aukenmühle , Wispertal . Gladbach . Hausen führte durch land ;

schaftlich schöne Gegenden,,vorerst zum alten Kiedrich , mo bei

der Abenbrast Oberregierungsrat i . R . D ü l b e r s ben

beiden Führern namens der dankbaren Teilnehmer den

Dank aussprach . , .
— Mindestens 5000 BdM . -Mädels meldeten sich für den

Schwesteruberuf . Seit dem letzten Herbst führt der BdM .

in seinen Reihen eine verstärkte Werbung für den Nach¬

wuchs der Schwesternschaft , besonders der NS .- Schwestern ,

durch . Auf allen Tagungen und Schulungsveranstaltungen ,

auf den Heimabenden und auch in den weitesten 1-finbjahr -

laaern wird auf die Bedeutung der Schwesternarbeit hm -

gewiesen . Über den großen Erfolg ihrer Arbeit unterrichtet
eine Erhebung , über die die sozialpolitische Zeitschrift der

Hitlerjugend „ Das junge Deutschland
“ berichtet . Durchsqnitt -

lich haben sich 60 % aller Mädels der Landjahrlager für die

sozialen und pflegerischen Berufe entschieden . Ein Gesamt¬

überblick über die vom BdM . geworbenen Madels ist kaum

möglich , da sich die Mädels vielfach unmittelbar bei der

NSV angemelbet haben . Eine vorläufige Erhebung der beim

BdM . selbst eingegangenen Meldungen ergibt weit über 5000

Anmeldungen für den Schwesternberuf .

__ Eidesleistung ein ehrenvoller Dienst in der Rechts -

pfleae . Reichsjustizminister Dr . Gärtner weist in einer

allgemeinen Verfügung auf die Bedenken hin , die einer zu

weitgehenden Lockerung des Grundsatzes eidlicher Zeugen¬

vernehmungen int Zivilprozeß entgegenstehen . Zeugen seien

nicht nur bann zu beeibigen , wenn bies zur Herbeiführung

einer wahrheitsmäßigen Aussage erforberlich sei , sonbern vor

allem auch bann , wenn dies mit Rücksicht auf bie Bebeutung

der Aussage geboten erscheine . Der Umstanb , baß das EeriM

eine Aussage für glaubwürdig erachte , könne es danach

allein nicht rechtfertigen , von der Beeidigung abzusehen . Hier

sei es vielmehr grundsätzlich der freien Entscheidung der

Parteien überlasten , ob sie da . wo es zulastig sei , auf die

Beeidigung verzichten wollten . Der Zeuge werde , wenn

richtig verfahren werde , seine Beeidigung niemals als den

Ausdruck irgendwelchen Mißtrauens empfinden . Ein Ver¬

fahren dagegen , das die Frage der Beeidigung aus die Glaub¬

würdigkeit des Zeugen abstelle , könne unter Umstanden jolche

Empfindungen in dem Zeugen wachrufen . Das aber wäre der

Rechtspflege in hohem Maße abträglich ; denn der Zeuge

solle sich bewußt sein , daß ihm durch die Eidesleistung ein

ehrenvoller und verantwortlicher Dienst in der Rechtspflege
anvertraut würde .

— Rektor Moritz Müller , Rheingauer Str . 4 , vollendet

heute fein 92 . Lebensjahr . Als Lehrerssohn tn Panrod

geboren , srhielt er seine erste Anstellung als Lehrer noch
unter dem Herzog von Nastau am 1 . 5 . 1866 in Wallraben¬

stein . Den Krieg 1870/71 machte er unter preußischer Fahne
mit . Seine Tätigkeit an der Realschule zu Idstein unterbrach
er zwecks Ausbildung in fremden Sprachen und weilte zu

diesem Zwecke zwei Jahre in London und zwei Jahre in

Paris . Dann war er vier Jahre an der Realschule zu
Schwalbach und sechs Jahre an der gehobenen Schule zu
Bad Soden . Da er inzwischen das Mittelschul - und Rektor¬

examen abgelegt hatte , wurde er 1889 als Rektor nach Bad

Schwalbach berufen , wo er 1911 mit 65 Jahren pensioniert
wurde . Der alte Herr ist noch frisch an Körper und Geist ,
betreut seinen Garten und plaudert noch gern in fröhlicher
Gesellschaft . Seit fast 30 Jahren liest er das „ Wiesbadener

Tagblatt
“

. Wir gratulieren ihm herzlichst zu seinem heutigen

— Zusammenstoß . Am Dienstag , gegen 16 .25 Uhr , stießen
Ecke Adelheid - und Bahnhofstraße ein Kraftwagen mit einem

städk . Omnibus zusammen . Durch die Wucht des Anpralls
wurde die rechte Seite des Lieferwagens vollständig ein¬

gedrückt . Der Fahrer des Lieferwagens erlitt heftig blutende

Gesichtsverletzungen .
— Hohes Alter . Der Kaufmann Karl Erb , Bisinarck -

ring 11 , 1 . , feiert am 31 . August seinen 75 . Geburtstag in

voller geistiger Frische . Herr Erb ist 50 Jahre treuer
Abonnent unseres Blattes .

— Wiesbadener Viehhofmarktbericht . vom 30 . August .

Auftrieb : 317 Kälber , 8 Schafe , 781 Schweine . Direkt Bern

Schlachthof zugeführt : 10 Kühe , 5 Schweine . Marktverlauf :

Zugeteilt . Für 50 kg Lebendgewicht in RM . : A Kälber :

a ) 1 . 72 — 80 , a ) 2 . 63 — 65 , b ) 55 — 59 , e ) 46 — 50 , d ) 35 — 40 .
Hümmel : b ) 48 , e ) 42 , d ) 32 . Schafe : e ) 32 . Schweine :

a ) 60 , b ) 1 . 59 , b ) 2 . 58 , c ) 56 , d ) 53 . e ) 1 . 50 , g ) 1 . 57 .

ABC .

Adler st ratze . ! /

Die Adlerstrabe hat ihren Namen nicht , wie vielleicht
manche glauben , nach einem Bier bei Ausschachtungsarbeiten
aufgesundenen römischen Feldzeichen , sondern nach einem der
ältesten Wiesbadener Badehäuser , das emst .am Fuße des
Heidenberges stand und „ Zum Adler hieb . Die Adlerstraße
beginnt mit einer schiefen Ebene , sie endet , an der Peripherie
der Stadt . Eines ihrer ersten Hauser erinnert noch an die
Heidenmauerzeit . Die Straße ist dann eine reine Wohn¬
straße mit einer gleichmäßigen Fluchtlinie . Zwischendurch
Bietet sich ein hübscher Durchblick auf die Bergkirche mit
ihrem gerade von der Abendsonne vergoldeten Zifferblatt .
In unserem Rücken bleibt , vom Grün umgeben , ein Teil der
Marktkirche : drei ihrer Türme ragen m . das fallende Licht .
Einzelne der Häuser sind einstöckig mit einfach - schlichten
Fronten . Sie gefallen uns heute besser als die aufgedonnerte
Unechtheit der gleich daneben aufragenden Mietskasernen
aus der Vorkriegszeit . , .

Jenseits der Röderstrane setzt sich die . Adlerstraße ^ noch
bis zur Kellerstraße fort . Zwischen den Sausern Nr . 52 und
Nr . 54 bot eine Baulücke Gelegenheit zur Anlage eines klei¬
nen Hausgartens , llber den sich rankenden Bohnen und dem
Kopfsalat flattert lustig die Wäsche und drüben spannt uch
Antennendraht neben Antennendraht . Im . Vorbeigehen
schauen wir durch eine der Torfahrten in eine auch am
hellen Tag durch elektrisches Licht beleuchtete Autoreparatur¬
werkstatt und in manch einen Hinterhof . Ein Teil des
Schulhofs der Kastellstraßenschule schließt auf der linken
Seite die Adlerstraße ab . '

Und nun nächstens zum Adolf - Hitler - PIatz .

anstaltung an die Öffentlichkeit treten und der von 3aBr 3U
Jahr ansteigende Besuch dieser Vlumenfchauen ist wohl der

schönste Lohn für alle an dieser nicht leichten Arbeit beteilig¬
ten Volksgenossen . Wandelhalle , der große und der kleine
Saal sowie die Gesellschaftsräume werden Schauplatz dreier
gärtnerischen und blumenbinderischen Leistungsschau fein .
Wie im Vorjahre wird auch diesmal wieder die Brunnen -
kolonnade eine reiche Ausschmückung erfahren und vor
allem der Koofbau an der Wilhelmstraße wird , als Winter¬
garten ausgestaltet , dem Besucher manche Anregung zur
Ausschmückung des eigenen Heimes geben .

Gastttiitteukultur soll gehoben werden .

Zu einer Gaststätte , in der man sich woblfühlt , wird man
immer wieder gerne hingehen . Sei es am heimatlichen
Stammtisch oder Stammcafs oder aber im Kurort bei ge¬
legentlichem Besuch . Gerade im letzteren Falle nimmt . man
mit der Erinnerung an die Gaststätte auch ein Stuck Erinne¬

rung an den Kurort selbst nut . Man kann in Wiesbaden
beobachten — und das haben uns Eaststättenbesitzer be¬
stätigt — . daß öfters zur Kur hier weilende Gäste auch regel¬
mäßig bestimmte Lokale aufsuchen , sich über das Bedienungs¬
personal . wenn es das gleiche geblieben nt . freuen und sich
überhaupt wohlfühlen . Dabei spielt natürlich auch eine ge¬
wiße K u l t u r der Gastlichkeit eine große Rolle , und welche
Bedeutung gerade auch das Fremdenverkehrswesen diesen
Fragen beimißt , geht daraus hervor , dah der Leiter der
Fachgruppe Beherbergungsgewerbe im Einvernehmen mit
der Fachgruppe Schankgewerbe und dem Reichsfremdenver -
kehrsverband eine Aktion eingeleitet hat . mit dem . Ziel ,
durch kameradschaftliche Beratung die gastliche Behaglichkeit
in den Gaststätten zu heben , die Einrichtungen zu verbessern
und zu verschönern . Kommisiionen werden in den Betrieben
feststellen , ob Ausstattung und Einrichtung von Easträumen
und Fremdenzimmern den billigerweise , zu stellenden An¬
sprüchen der Gäste entsprechen . Die Beseitigung von Mangeln
soll im Rahmen des Möglichen und Zumutbaren veranlaßt
werden . Gastlichkeit und Kitsch seien unvereinbar

W . P .

Ä = Deut | dW Arbeitsfront # ^
NS .- 6e . meinschaft „ Kraft durch Freude “

^ | i

DAF. Kreis Wiesbaden . Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel - Nr. 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitags y. 16-18 Uhr
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KdF . - Fahrt nach Italien vom 14 . 1 « . bis 3 . 11 . 38 .

In der Zeit vom 14 . Okt . bis 3 . Nov . 1938 findet für den Gau
Hessen -Nassau die erste Jtalienfahrt statt .
Die Abfahrt erfolgt am 14 . Oki . , 20 llhr , ab Frankfurt a . M . nach
Bremerhaven . Don dort erfolgt die Fahrt mit dem Dampfer
„ Stuttgart “ nach Madeira , Tripolis , Neapel , Genua . Don Genua
Rückfahrt mit der Bahn am 3 . Nov . 1938 .
Teilnehmerpreis etwa 150 bis 160 RM .
Anmeldungen werden sofort in der Kartenverkaussstelle , Luisen -

straße 41 ( Laden ) , entgegengenommen . Dortselbft erhalten Sie
auch nähere Auskunft über alle Einzelheiten der Fahrt .

Feierabend - Beranstaltungen .

. . . und heute abend in Variete .
Die Sonderveranstaltungen der NSE . „Kraft durch Freude "

beginnen wieder . Heute abend große Sondervorstellung für die
NSE . „Kraft durch Freude " mit dem Gastspiel des akrobatischen
Schönheitswunder „ Henrietta

“ . Beginn 20 .15 Uhr . Eintritt
0 .40 , 0.80 und 1.20 RM .

- - * •

,
! • * * *

freude .o « '

P ^ steto M ° -
Rückgabe der Reichsberufswettkampfarbeiten .

Am Freitag , 2 . September d . I . , werden in der Gewerblichen
Berufsschule , Wiesbaden , Wellritzstraße 44 , in der Zeit von 20 bis
22 Uhr . die Arbeiten folgender Berufsgruppen zurückgegeben und

t
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Wiesbaden - Diebrich
Kus Gau und Provinz

Taunus und Main .

Ehemann seine
folgten Wiederbelc

Mesbaden - Dohheim

175 Jahre Pirmasens .

Um die fürstliche Hofburg hierher verlegtVtftTTö AAAA d „ . . .. i . .. •<■ °

„ „ Über die Bedeutung der Röntgenaufnahr
Bolksgemndhert ist kein Wort zu verlieren . B

Preußisch - Tüddeutsche Staatslotterie .

1720 64 765 83 915 98 949 137 391

in den Eltern "
.

Der RöntgenschirmHingen .

155 252 217 283 229 062 242 012 266174 279 644
286 021 342 555 381 664 385 489 . ( Ohne Gewähr .)

339 764 .

250 431

30 000
5000
3000
2000

10 000
5000
3000
2000

RM .
RM .
RM .
RM .

RM .
RM .
RM .
RM .

142 404
283 243

179 070

99 015
201 850
327 834

377 547 390 589 .
1000 RM . !

193 471 285 778 298 765 340 514 391 282 .
1000 RM . : 2240 44126 57 678 66 072 96 808

107118 115 246 115 900 146 629 162 740 199 318
215 564 232 444 260 415 268 536 269 788 276 073
330 674 331 926 332 664 367 649 370 039 379 302 .

Capitol : Klemer Mann — ganz groß "
.

Apollo : „ Frisco - Expretz "
.

Urania : „ Gleisdreieck "
.

Luna : „ Mit verfiegelter Order "
.

Olympia : „ Pariser Bekanntschaft
"

.
Union : „ Schwarze Rosen "

.

Dienstag -Nachmittagsziehung .
:. : 359 604 .
. : 147 475 175 063 184108 283 049
. : 883 640 .
. : 36 502 57 648 57 827 207 753

Dienstag - Bormittagsziehung .

.: 116 364 .

.: 3635 191793 198 685 .
: 77 300 141 231 266 533 291 730 .
.: 78 969 104 936 132 386 137 417

Röntgenaufnahme
mit der Kleinbildkamera .

Eine epochemachende Erfindung von Professor Solfelder .

Seite 6 . Nr . 203 .

Uber die Bedeutung der Röntgenaufnahme für die
Z ? lk ^ e,unüheit ist kein Wort zu verlieren . Bisher konnten
Röntgenaufnahmen nur in der Weise gemacht werden , daßem Filmblatt m der Große von 35 X 35 Zentimeter verwandt
Äc '

fi ^ “ bui *
r.roar die Röntgenaufnahme mit verhältnis¬

mäßig hohen Kosten verbunden und gestattete Reihenunter -
lfchunsen nur m beschranktem Umfange . Eine zweite Mög -
Mett war die Durchleuchtung , die aber auch nur beschränkt
o ^ ? en konnte , da einerseits die Menschen dabei für längere

- ausgesetzt waren , zum andern aber auch
k/mnnlrJtartlr « r . Anspruch genommen war . dadurch
selbstverständlich nach einigen Untersuchungen ermüdete und

währ ?Et
^ es des Gesundheitszustandes nicht mehr ge -

Thalia : „ Geheimzeichen L . B . 17 "
.

Ufa - Palast : „ Heimat "
.

Walhalla : „ Jugend "
.

Film - Palast : „ Zwischei
Capitol : „ Klemer Ma

) ( Erbach , 31 . Slug . Die Erbacher Jugend hat bei den
Sammlungen der Schule und der Hitler - Jugend insgesamt
2/4 Zentner Körnerfrucht beim Ährenlesen zusammengetragen
und der NSV . übergeben . — In geistiger Frische und körper¬
lichem Wohlbefinden wird im ..von -Butlar - Fransecky -Stift "

nsere älteste Mitbürgerin , Frau Maria van Dülven , geb .

_ ,
Seinen Geburtstag begeht heute der Invalide

^
>akob Bog e t , Mainzer Landstraße 21 . — Ihren 80 . Eeburts -

W feiert heute bei bester Gesundheit Frau Karoline
Kohl h a a s , Wwe ., Armenruhstraße 10 .

Schlosser Heinrich Klapper kann
heute auf eine 40 ; ahrige Tätigkeit bei den Dyckerhoff -Port -
land - Zement - Werken , 21(5 . , in Amöneburg , zurückblicken .
m - ^ " f5. s" " fbnstoß . An der Ecke der Hindenburgallee und
Bahnhofstraße stieß ein Radfahrer mit einem Lastkraftwagen
zusammen . Der Radfahrer wurde leicht verletzt , sein Rad stark
beschädigt .

Selbstmordversuch . In unserem nördlichen Stadtteil
verbuchte eine Ehefrau sich mit ihrem injährigen Kinde mit
Gas zu vergiften . Bei der Heimkehr von der Arbeit fand der— r- — Frau und Kind bewußtlos ; die sofort er -
■ ---- --------- ebungsversuche waren von Erfolg .

iger Frische und körver -
. ..— . . . ...... — :-Butlar - Fransecky - Stift "

unsere älteste Mitbürgerin , Frau Maria van Dülven , geb .
Delius . 90 Jahre alt . Die Hochbetagte ist die letzte der deut¬
schen Frauen, , die das Eiserne Kreuz am weiß - schwarzen Bande
tragt . Auch ist Re mit Orden aus dem Krieg 1870/71 und für
ihre Tätigkeit im Kriegslazarett Paulinenschlößchen in Wies¬
baden von 1914 bis 1918 mit der Roten - Kreuz -Medaille aus¬
gezeichnet . Unter den Elückwünschenden sind drei Kinder mit
acht Enkeln und zehn Urenkeln . — Am Sonntag besprach mit
den Verelnsfuhrern der Fußballvereine im Kreis Wiesbaden
Krxisfachwart E z e l i u s - Wiesbaden die Sitzung der Kreis¬
fachwarte in Heppenheim a . d . B . und im besonderen die Re -
pelung der Vereinszusammenschlüsse . Aus dem Rheingau wird
in Zukunft bei der Entscheidung über Auswahlmannschaften
Fluck - Eltville zugezogen . Die Frage der Jugendangelegen -
hert behandelte Bannfachwart Scheller .

jn * Kochem ( Mosel ) , 30 . Aug . Auf der Straße bei Sanibn ^iwurde der Pflasterer Peter W . aus Hambach Vater nonail
Mn «mrnshr” ? n / inenJ .

Auto überfahren . Bewußtlos und « V

oe & Set C Itcgeni > fanb mcrn den Mann auf . Kurz darau
"

Lahn und Westerwald .

Ranchiedlung Freudenberg . Die Siedler sind in diesem
Jahre mit der Ernte der Eartenerzeugnisse sehr zufrieden .
Gemüse und Frühkartoffeln sind gut gediehen und auch die
verschiedenen Gartenbeeren warfen einen guten Ertrag ab .
Dagegen ist die Kern - und Steinobsternte fast ganz ausge¬
fallen . Große Brombeeranlagen stnd fast in jedem Siedler¬
garten anzutreffen , deren Ernte vielfach bei der Obstsammel¬
stelle abgeliefert wird . Dadurch ist die Randsiedlung Freu¬
denberg in diesem Jahre einer der Hauptobstanlieferer ge -
worden .

^ e ^ iese Mängel sind nunmehr durch die neue Aovara -
Dr Ho lseid e r . dem Leiter des Frank -

ûrter Röntgeninstitutes , beseitigt worden . Die neue Rönt -
gen - Aufnahmeapparatur . die , wie Professor Dr . Holfelder
^ l

^
elner ersten Besprechung mitteilte , den Namen . .Röntgen -

erhalten wird , hat einmal die Kostender Aufnahme auf ein Minimum herabgesetzt , so daß ohne
Schmlerigkelien Massen - llntersuchungen möglich sind , zumandern gestattet ste ern sehr schnelles Arbeiten , so daß aneinmn Tag Professor Dr . Holfelder tausend Aufnahmen
machen kann .

Der Röntgenschrrmbild - Seriograph .
Professor Dr , Holfelder . der bekannte Röntgenforscher ,bat tn mebriahriger Arbett eine Apparatur entwickelt , die

nt <4i. T4-. 4- U . r r. .. J en der Röntgenstrahlen
aus ^ altet , die em schnelles Arbeiten ermöglicht und
durch Verwendung der Kleinbildkamera die Kosten einer
Aufnahme außerordentlich verringert bat . Professor Dr .Solfelder nannte einen Preis von 50 Pfennig für eine Stuf »
S ? bine . Wenn bisher das für eine Aufnahme erforderliche
^ .umblatt eine Große von 35 x 35 Zentimeter hatte , so hatdie Röntgenaufnahme letzt eine Große von 24 x 24 Milli -
Mter . Das Bild wird vom Leuchtschirm gewonnen . Der
Rontgenschirmbrld - Seriograph besteht zunächst aus der ver¬
besserten Rontgen - Amnahme - Apvaratur . Das zu durch¬
leuchtende Obiekt ist dahei 80 Zentimeter von der Röhre
sm ; !eZ,nt Die Apparatur ist so gebaut , daß die schädigenden
Wirkungen .bet Strahlen ausgeschaltet sind . Hinter dem
durchleuchtettn . Obiekt entsteht nun das Röntgenbild in
originaler Große , Bor dem Leuchtschirm ist ein Bleikonus
angebracht , der eine Länge von mehr als einem Meter hat .An dem sich verlangenden Ende des Bleikonus sitzt die
eigentliche Kleinbildkamera , die das Röntgenbild aufnimmt .Der Bleikonus muß absolut fest sitzen , da schon eine Ver -

um / » ..Millimeter die . Aufnahme zuschanden
n ^ eI6JtDe& a .n ^ lTd ’ lst die Kleinbildkamera mit einem

sehr lichtstarken Obiektiv verleben . Die Aufnahme wird mit
k ^ er Belichtungszeit von X Sekunde gemacht . An der Seite
des Rontgenschirmbild - Seriographs ist noch ein Bleischirm
8um Schutze des Bedienungspersonals angebracht .

Am Dienstagmittag fand im Röntgeninstitut in Frank -
T ?- ctne1 Sitzung der Arbeitsgemeinschaft für Volks¬

gesundheit unter der Leitung von Landeshauptmann
£ rauje1 statt in der Vertreter der Behörden und Ver¬
bände von Prof . Dr,Holfelder über feinen Röntgenschirmbild -
Serlograph informiert wurden . Die Vertreter aller Institu¬
tionen stimmten begeistert den Ausführungen Pros . Dr Hol -
Mbe „

15 äu und versprachen nicht nur jede Hilfe , sondern
aren Beschluß , am 15 . September die Arbeit mit der

neuen Apparatur zu beginnen . Als Zentralstelle , von der
“ “ s, bkr Einsatz der . Arbeit geleitet wird , wurde der Bezirks -
peroand Tuberkulose - Vekamviung Wiesbaden . Landes -
?? u ? ' bestimmt . Am 15 . September wird in ganz großem
umfange mit Reihenuntersuchungen begonnen und zwar nie -
wals unter tausend Unrersuchungen . Der Röntgenschirm -
bllo - Sertograph ist transportabel , und wird auf einem Last -
tvagen tn den betreffenden Betrieb oder Schule gefahren , wo

.̂ . Pirmasens , 29 Aug . Vor 175 Jahren — das Ereignisjafirt sich in diesen Tagen — wurde Pirmasens durch denLand » afen Ludwig IX . von Hessen -Darmstadt , in oessen
Herrschaftsgebiet das Dorf Pirmasens lag , zur Stadt erhoben

"
3 ) er fuj die „ langen Kerle schwärmende Fürst hatte zuvorseine . Garnison nach Pirmasens , verlegt . Rach seiner Thron -beitetguna war auch die fürstliche Hofburg hierher verleat

r * s - ^ utte Pirmasens 9000 „ Seelen "
, unter ihnennatürlich die vielen Soldaten Der wenig sokdatenfreudig ?

-? es ^ nrstefl liebte Pirmasens allerdings nicht undloste Garnison und Hofhaltung hier auf , so daß die Ein -
bald auf die Halste zurückging . Die Schlacht bei

Pirmasens 1793 . und anschließend die Besetzung durch die
Eanzosen ließ die Stadt völlig verarmen . . 1802 wurde sie anorank ^ ich abgetreten , kam 1814 in gemeinschaftlichen öster¬reichisch - bayerischen Besstz und 1816 an Bayerin

Tiere als Ursachen
von KraftfahrzeugunfäUen .

Zusammenstellung der durch Tiere verursachten
Autounfalle bringt die „ Ärztliche Kraftfahrer -Zeitschrift

"
,“ J" .»u ^eigen daß ungeabnte Umwelteinflüsse den Auto -

movlllsten plötzlich überrumpeln können , wenn er auch noch
so in der Beherrschung des Wagens geübt ist . Ein Berliner
Rechtsanwalt , befand sich kürzlich auf einer Dienstfahrt . Da

^ m etne W e so e . ins Gesicht sodaß er . hierdurch
trrmert , die Herrschaft über den Wagen verlor und an
einen Baum , anfuhr . Durch die Wucht des Anpralles wurde
er an die Windschutzscheibe geschleudert und so schwer verletzt ,baß er bald nachher starb . Daß auch Frösche ein Verkehrs -
unsluck herbeifubren können , zeigt folgender Fall : Ein mit
fünf Personen besetztes Auto kam unweit von Vichy ( Frank¬
reich ) dadurch ins Schleudern , daß nach einem schweren' Negen eine Unzahl von kleinen Fröschen aus den be¬
nachbarten Sumpfen auf die Landstraße gekrochen war . Der
Wagen , der an einen Telegraphenmast anfuhr , wurde gänz -
M ^ ertrummert und ein Insasse getötet . Ein Unfall in
yj £edlen6urg ereignete sich dadurch , daß die Stacheln eines
überfahrenen Igels die Reifen des Wagens durchbohrten :
auch hier kam das Auto ins Schleudern , jedoch erlitten
Fahrer und Mitfahrer nur Schnittverletzungen . Zahlreich
[tnb bie Falle ^ in betten Vogel . SB 11b unb Geflügel ( Dorf -
buhner und Dorfganse !) die ünmittelbaren Ursachen bei zu -
weilen schweren Verletzungen von Fahrern und Insassen ,sowie erheblichen Fahrzeugschaden bildeten .

Angesichts dieser oft unberechenbaren Vorfälle ist z . B .
die einbringltche Mahnung des Reichsjägermeistets
auf mehr Rücksicht unserem Wild gegenüber nur zu seht
beremhgt Die immer wiedetkebtenden Hinweisschilder
vom Wildwechsel auf der Reichsautobahn sollten jeden Kraft¬
fahrer — der DDAE . hat feine Mitglieder wiederholt dazu
ermahnt — Jtets baran erinnern , daß er mit der Rücksicht¬
nahme auf das Wild auch sich selbst und seine Insassen von
unerwarteten Gefahren schützt .

Theater » Kurhaus • Fil ™ )
Deutsches Theater . Mittwoch , 31 . Aug ., 19 .30 — 22 .30 Uhr :

„ Der Bettelstudent " . Außer Stammreihe . — Donnerstag ,
1 . Sept . , 19 .30 — 22 .15 Uhr , in neuer Inszenierung : „Der
fliegende Holländer " . Romantische Oper in drei Akten von
Richard Wagner .

Residenz -Theater . Mittwoch , 31 . Aug . , und Donnerstag ,
1 . Sept ., 20 Uhr , Gastspiel : Die 8 Entfesselten in „ Gute
Besserung " .

Kurhaus . Donnerstag , 1. Sept ., 16 .30 Uhr , im Kurgarten :
Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Eintrittspreis
0 .75 RM ., Kur - und Dauerkarten gültig . 20 Uhr im Kur¬
garten : Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . 1 Vor¬
spiel zu „ Romeo und Julia "

( E . German ) . 2 . Aubade , Anda -
louse und Aragonaise ( I . Massenet ) . 3 . Aus aller Welt , Suite
m vier Sätzen ( E . E . Buder ) . 4 . Wellenträume , Walz « .
Bacarole ( Hch . Kipp ) . 5. Ouvertüre zur Operette „Die
Amazone " ( Frz . von Blon ) . 6 . Melodien aus der Operette
„ Der Tenor der Herzogin

"
( Ed . Künnecke ) . 7. Morgenluft

( I . L . Ricodö ) . Eintrittspreis 0.75 RM .. Kur - und Dauer¬
karten gültig .

Brunnenkolonnade . Donnerstag , 1. Sept . , 11 Uhr ' Früh -
Konzert , ausgeführt von der Kapelle Otto Echillinger . Kur¬
karten gultick

Scala -Bartes . Programm der 9 Überraschungen mit Henrietta ,das akrobatische Schonheitswunder von der Scala Berlin
Film - Theater .

. ,= I ^ hof i . T „ 30 . Aug . Der llrahtige Sohn des Land -
wirtes Adolf Zehner von hier , fiel so unglücklich von einer

I n ! er ^ flB er einen Bruch des rechten Ellenbogengelenkes et -
lltt . Er wurde nach Wiesbaden ins Städtische Krankenhaus

l seoracht .
Niedernhausen . 30 . Aug . Der Metzger Kurt Bott be -

Msto vor bet Prüfungskommission des Metzgerhandwerks seine
Meisterprüfung - Die hiesige NS .-Frauenschaft , das Deutsche
.̂ Menwerk und VdM . beteiligten lieb bei dem Hofgut Hetren -

I muhle an der Flachsernte .

,
= Breckenheim , 30 . Aug . Die Kriegerkameradschaft

unternahm am Sonntag mit 60 Personen einen Ausflug . Ein
Omnibus brachte dle Tellnehmer nach Wieshaden , mit der

I A " hu sing es bis Rudesheirn und bann mit bem Dampfet
bts St . Goar . Nach einem längeren Aufenthalt fuhr man
mtt bem Dampfet roieber zurück his Rübesheim und unter¬
nahm . einen Aufstieg nach dem Niederwalddenkmal . Bis zur
• verbrachte man noch einige fröhliche Stunden
tn Rudesheirn .

. . — Sretfenfieim , 30 . Aug . Die Stelle der Leiterin der hie -
Sandarbeitsschule ist an Ftl . S ö b e l h e i n r i ch

( Wiesbaden ) übertragen worden .
= Worbenitabt , 30 . Slug . Dieser Tage gingen die Pferde

eines Bauern mit einem beladenen Strobmagen durch . Bei
bet Ausfahrt aus dem Hof stürzte der auf dem Wagen sitzende
altere landwirtschaftliche Arbeiter S . Sopp zur Erde und
mußte nach erfolgter erster Hilfeleistung durch Dr . Peil -
Rorbenstadt spater in bas Krankenhaus verbracht werden . Das
Gefährt kam glücklicherweise am Friedhof zum Stehen , ohne
weiteren schaden anzurichten .

= Massenheim , 30 . Slug . Einern hiesigen Einwohner
wurden dielet Tage 3 Säcke mit Gänsefedern entwendet . Nach
langem Suchen , fand er die Säcke in einem Maisacket ver¬
steckt Nach Eintritt der Dunkelheit begab er sich an die
Fundstelle und konnte auch tatsächlich den Dieb , einen

et stst? Frankfurt fassen , als derselbe seine Beute
abholen wollte .

Mainz und Umgebung .

Ein Kreuzer - Mainz - Ehrenmal am Rhein .
= Mainz , 30 Aug . . Arn 28 . August 1914 sank der Kreuzet

„ Mamz nach heldenmütigem Kampfe . Zum Gedenken wird
am 2o . Jahrestage , im kommenden Iaht , ein „ Kreuzer -
Mainz - Ehrenmal " in Anwesenheit der Überlebenden
des gesunkenen Kreuzers feierlich eingeweiht werden .

Unmittelbar am Ufer des Rheines , im Blickfeld der
Turme , wird die Gedenkstätte erstehen . Eine Abordnung der
aktiven Kriegsmarine und die Überlebenden des vor dem
<yetnbe in Ehren gesunkenen Kreuzers „ Mainz "

, wie auch
-lauUnbe von Marinekametaben aus allen beutschen Gauen
— insbesondere die Männer der deutschen Kreuzer — sollen
an bet im August 1939 ftattfinbenben Weihe , verhunben mit
einem großen Marinetreffen , teilnehmen .

•fr
Gs wäre zu überlegen , ob nicht auch bie Stabt Wies -

baben zur Erinnerung bes in bet Skagerrak - Schlacht vetloten -
gegangenen Kreuzers „ Wiesbaden " bald ein Gedenkzeichen
errichten soll . Der 25 . Jahrestag ist im Jahre 1941 .

Xus dem Rheingau ,

_ , . ) ( Niederwalluf , 30 . Slug . Einem Jungen prallte beim
Schießen mit einem Luftgewehr bie Kugel gegen bas Äuge
sutuck unb verletzte ihn am Augendeckel .

) ( Eltville , 30 . Slug . In Rüstigkeit ist Tüncher Wilhelm
Urban 80 Jahre alt geworden . — Zwei Vereine unserer
Stadt weilten am Sonntag an bet Nahe in Bad Kreuznach
unb ^ dat -Oberstein . bet Kegelklub PV . /CS . und der Kirchen -
chot „ Cacilia .

) ( Winkel , 30 . Aug . Einmal etwas anderes brachte die
Kerb an Stelle des Montags beim Ketbeumzug üblichen
Ketbeharnrnels . Ein tunoliches Schweinchen zog grunzend mit
^eu Ketbebutschen durch die Straßen des Dorfes . Sage einer ,
bie Rheingauer hätten teilten Humor !

. ) ( Geisenheim , 30 Slug . Ein Wagen , der Reifenschaden
erlitten hatte , mhr schwer beschädigt zwischen Winkel und
Geiienheim in den Straßengraben . Die Fahrer blieben un¬
verletzt .

; ) ( Rübesheim . 30 . Slug . Die Jungen aus dem Landjaht in
Seinsfeld in bet Eifel weilten auf einer Fahrt in unserer
Stadt .

Rhein , Nahe und Mosel .

, . = Vallendar , 30 . Slug . Ein schwerer Zusammenstoß
zwilchen einem Motorrad und einem aus der Frankfurter
Gegend stammenden Omnibus ereignete sich auf der Fern¬
verkehrsstraße bei Vallendar . Der in Richtung Ehrenbreit -
Itetn fabrenbe . Omnibus überholte einen baltenben Persouen -

' 5,n gleichen Augenblick kam aus entgegen --
stesetzter Richtung ein mit zwei Personen besetztes Motorrab .
Zst . voller ^ abrt taste bas Motorrab auf ben Omnibus . Der
25iahtige Fahret aus Slegibienberg ( Siebengebirge ) würbe
SW .. Pcf Ste l̂ie setotet . währenb bet Soziusfahtet einen
Schabelbtuch unb Rippenauetschungen erlitt ; Lebensgefahr
besteht nicht . Das Motorrab wurde vollkommen zertrümmert .

— Bad Kreuznach , 30 . Aug . Zu einer schweren Schlägerei
fam es in einem Hause in Bad Kreuznach Zunächst wat
es zu einer Auseinandersetzung zwischen zwei Männern ge «
tpmmen , bie tn eine Schlägerei ausartete , sobaß bie Polizei
für Ruhe , sorgen . mußte . Balb barauf setzten aber bie Stauen
bie Ausemanbetsetzungen fort unb hierbei ging es erheblich
stürmischer zu . Zwei bet kampflustigen Weiber griffen
gemetniam eine brüte Frau an . Eine hatte sich sogar mit
bem Messet bewafmet unb brachte ihrer Gegnerin eine
gefährliche Verletzung bei .

„
m . Kirchberg ( Hunsrück ) , 30 . Aug . Einer Frau aus bem

Nachbatbotf fielen bret Zehnpfennigstücke in das Schweine -
futter . Sils ste daran dachte , das Geld aus bem Futter zu
holen , hatte bas Schwein bas Futter samt dem Geld bereits
vertilgt . Zwei Tage spater fanden sich die Geldstücke im Stall
torebet . - An ..Solzbach würbe eine Kuh geschlachtet , bie in
ihrem Magen tuns Nagel unb ein Stück Draht hatte . Das Tier
war vorher dennoch wohlauf .

Schwerer Verkehrsunfall nach Alkoholgenntz .
— Limburg , 30 . Slug . Auf der oberen Dieser Strafte i „

PetGnenkraÄm »
aus , Richtung Freiendiez kommender

Personenkraftwagen aus Frankfurt gegen den BordsteinDer Wagen öerret dadurch ins Schleudern , streifte einen
JnGii - Ultk tarf

s. beschädigt liegen . Von ben fünfInsassen bes Wagens , bem unter Alkoholeinfluß stehende »
»ttäre5n? Äh, *

t,iet ^ !ms .ur9etJ ^ 9 ^ ^ en ' tarnen bet Fahrer undmit dem Schrecken davon , während einMädchen einen Beckenbruch und ein anderes Verletzungenim Gesicht erlitt . Die beiden verletzten Mädchen wurden

« 7. » »
' ÄmÄ RliKL !

" ' " ' « ebll,ten,n d » .

oon einem überholenden Auto erfaßt und zu Boden geriiieir
?a

°
raufIeilnrtbratbei

mann ?0 toroer verletzt , daß der Tod bald

Marburg . 30 . Aug , Auf der Bahnstrecke Biedenkopfsurs ^ tide em 80ia6rtger anscheinend schwerhörigerMann aus Sarnau beim Überschreiten des Babnaeleises aneiner verbotenen Stelle vom Zuge erfaßt und getötet
'

Main und Neckar .

— Hanau , 30 . Slug . Im nördlichen Teil de «
den Abendstunden bes Montag ein© eroitter entlaben , bas mtt einem Wolkenbruch verbunden™.aI - ^ us einigen Dörfern , zum Beispiel aus Süttengesäß

Urb berichtet . , daß in den tiefer gelegenen Ortsteilen die
'

meß ? iehställe gedrungen stnd , sodaß dasVieh herausgeholt werden mußte .

Rus der Pfalz .
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9 Wunderbare Herbst - Fenster !

Schuh - Kuhn

„
Weinkoch " August als Wettermacher

Stand der Reben und Ernteaussichten Ende August .

Die Bewölkung war mit 62 % des Himmels um 8 % gu

groß . 1934 hatte nur 57 % , 1936 56 % und 1937 50 % .

Die Sonuenscheindauer betrug 150 Stunden oder nur

90 % der zu erwartenden Dauer und war somit wesentlich

geringer als in den Dergleichsjahren . Die Sonnenscheindauer

5ettu | 1934 192 Stunden , 1936 207 Stunden und 1937

225
Die

^
Nttberschläge ergaben bis zum 28 . August eine

Summe von 83 Millimeter oder 140 % des langjährigen

Durchschnitts . Sie betrugen 1934 37 Millimeter , 1936 105

Millimeter , 1937 26 Millimeter . Die beiden großen Wem -

jahre 1934 und 1937 waren somit im August weit trockener

als 1938 , und hatten nicht einmal die Hälfte der Nieder¬

schläge wie 1938 aufzuweisen . .
Lie Zahl der Regentage war mit 12 normal , doch außer¬

ordentlich ausgiebig in ihrer Niederschlagsmenge . An neun

Tagen kam Gewitter vor ; die Tage vom 5 . bis 14 . August

waren besonders gewitterreich . Am 21 . August , abends ,

wurde stellenweise leichter Hagel beobachtet , der auch rn

Geschenk an die Landwirtschaft angesehen werden

diirrpn Die nichtlandwirtschaftlichen Besucher der Ostschau ,

die sich davon überzeugen konnten , unter welch schwierigen Be -

dinaunaen gerade die ostdeutsche Landwirtschaft arbeiten muß ,

wttde ^ sicki E der Richtigkeit dieser Feststellung überzeugt

haben Man muß aber immer wieder darauf Hinwegen , dag

die mannigfachen Förderungsmaßnahmen ur die lanbwir .

sckiaftliche Erzeugung keineswegs Beihilfen jur om

Bauern
'

und Landwirte barstellen , lonbern richtiger als V

Hilfen für bie Ernährung der nichtIandw trt M

I i e n Bevölkerung bezeichnet werden müssen . Der Bauer

und Landwirt hat auch bei weniger intensiver Wirtichaftswei e

von den in seinem Hof anfallenden Erzeugnissen , genug Z

leben Das Wohl der Nation verlangt aber , daß er höhere

Aufwendungen macht , um größere Ü b e N chu | se jur
öen

Markt herauszuwirtschaften , die allein der Sicherung der Volks¬

ernährung dienen . Die Aufwendungen dafür ßnd oftmals d

hoch dag die gestiegenen Erzeugungskosten nicht durch emen

rnf ?nref6enben Mehrerlös ausgeglichen werden können , weil

im Interesse der Allgemeinheit und der Aufrechterhaltung
des

bisherigen Lohnniveaus die Preise für die . wichtigsten

Nahrungsmittel gebunden werden mußten . Diese ftabde

Preisgestaltung , wie sie durch die Marktordnung des Reichs¬

nährstandes gesichert worden ist , hat es erforderlich gemach . ,

der Landwirtschaft auf andere Weise zusätzliche Mittel zur

Verfügung zu stellen . Nur so dürfen diese Forderungsmaß¬

nahmen angesehen werden, ,
di -1 allein den intensiven Grad > der

Bodenbewirtschaftung ermöglichen , wie es die gesamte Volks -

Lehrschauen auf der Ostschau die die Anwendung

dieser Fördcrungsmaßnahmen in der Praxis darstellten ,

brachten eindeutig zum Ausdruck , daß m - t der Inanspruchnahme
dieser Förderungsmaßnahmen auch beträchtliche Verpflichtun¬

gen der Allgemeinheit gegenüber verbunden |tnb . Die Ge¬

meinschaft gibt nicht nur , sie sordert auch . Davon konnten

sich die Bauern und Landwirte ebenfalls überzeugen , wie die

städtischen Besucher . So gesehen geht die Bedeutung derartiger

Ausstellungen , wie sie der Reichsnährstand in der Dftlajau tu

Königsberg aufbaute , weit über die unmittelbaren praktischen

Wirkungen hinaus . Sie tragen wesentlich dazu bei , die Ge¬

samtheit des Volkes zu gemeinwirtschaftlichem Denken hmzu -

fübren und die Arbeit jedes einzelnen auf das Eefamtinteresse

der Nation auszurichten . Kurt Haußmann .

den Frostlagen , sehr reich und zeigt in den letzten Wochen

eine Entwicklung , die rasch vorwärts schritt . Aus allen

deutschen Weinbaugebieten wird berichtet , daß die Trauben

meistens ausgewachsen sind und bereits anfangen , tn den

Wein , also tn das Reifestadium , überzugehen . Die Fruh -

trauben , besonders die Portugieser , haben sich bereits ge¬

färbt und in besonders heißen Lagen findet man vereinzelt
bei den Shlvanern schon reise Trauben . Doch diese Er¬

scheinungen besagen noch nichts für die weitere Entwicklung .

Die Trauben brauchen nunmehr trockenes und warmes

Wetter , und der September muß noch gut einheizen , wenn

der Behang rechtzeitig ausreifen und gesund bleiben soll .

Die R e b k r a n k h e i t e n und Rebenschädlinge konnten

erfolgreich niedergehalten und bekämpft werden . Die feucht -

schwiile Witterung erzeugte besonders an den Gipfeln und

Geiztrieben Peronosporaansätze , die i - doch meistens durch

wiederholtes Gipfeln beseitigt werden konnten . Auch auf¬

tretende Oidiumbelage werden niedergehalten , und durch

öftere intensive Bekämpfung eine Weiterverbreltung ver¬

hindert so daß eine wesentliche Schädigung durch Pilzkrank¬

heiten nicht emgetreten ist . Der Heuwurmschaden ist im all -

aemeinen gering doch zeigt sich ein stärkeres Auftreten des

ffauerwurrns und vielfach entstand infolge der feuchten

Witterung bei den angestochenen Beeren bereits Sauerfaule ,

deren Herde eine Ansteckungsgefahr auch für den g_e | unben

Behang bilden , wenn die nasse Witterung anhalten zollte .

Die Aussichten für das Weinjahr 1938

stehen im allgemeinen bis Ende August recht günstig . Die

Trauben zeigen eine normale Entwicklung und einen gr¬

ünden Behang Mit Ausnahme der Frostgebiete kann mit

einem reichen Ertrag gerechnet werden , der Iebenfalls großer

ein wirb als 1937 , vorausgesetzt, baß bei günstiger Herbst -

mitterung größere Verluste durch Keankheltenund Schäd¬

linge nicht eintreten . Über bie Qualitatsentwicklung laße

sich heute noch keinerlei Voraussagungen treffen . Die bereits

vielfach gemachten überschwänglichen Hinweise auf bu gute

1938er Qualitätsernte müssen als eine Stimmungsmache
aekennzeichnet werben , bie entweber aus Unkenntnis ober tn

spekulativer Absicht erfolgt , um bie Weinmarktlage zu beein -

fIUn
© erabe ber Rheingau , der Mittelrhein das Moselgebiet

und bie Qualitätsweinbaulagen in Rheinhessen mit ihrem

vorherrschenden Rieslinganbau bedürfen noch recht vtel gutes

und reichlichen Sonnenschein , wenn etn ausgereifter

Wein geerntet werden soll . Die derzeitige Wetterlage Ende

Augusts ist nicht gerade verheißungsvoll . Auch die wesentlich

geringere Sonnenscheindauer ber letzten Monate unb ber

gesamte Witterungscharakter 1938 mit seiner stets wechselnden

Wetterlage mit meist nur kurzen Schonwetterpertoben vor -

“ fiKsaafÄS
mir buh wir auch Ende September über eine günstige

Reifeentwicklung berichten können , die den bangen H TI

nungen des Winzers Erfüllung verheißt . K - u -

Ke Aufnahmen gemacht werden Begonnen wirb mit der

arbeit in Frankfurt , es folgen dann Betriebe in den ver¬

schiedensten Gebieten Hesien - Nasiaus . Professor Dr . Holfelder

erklärte , daß er zunächst einmal einige hunderttausend mit «

nahmen machen will , um ein möglichst umfangreiches
»Material zu gewinnen . Aus diesem Material wird sich

bann die Dringlichkeit des Einsatzes ergeben . Es werden

neue Erkenntnisse gewonnen „werden neue Wege zur Er -

baltung der Volksgesundheit können beschritten werden , wenn

auf diesem Wege erst einmal eme Bestandsaufnahme des

Gesundheitszustandes des deutschen Volkes gemacht ist . Pro -

fesior Dr . Holfelder bezeichnete es als das erstrebenswerte
Siel daß von iedem Deutschen ein Karteiblatt über feinen
Gesundheitszustand angelegt werde . Es sei von ungeheurem ,
nicht abzuschätzendem Nutzen für die Volksgesundheit , wenn

jeder Deutsche in Abständen von einigen Sabren vor . den

Röntgenavvarat komme , und so das Karteiblatt feines
Gesundheitszustandes lfd . ergänzt werde so daß stets ein ge¬

naues Bild des Gesundheitszustandes des deutschen Volkes

vorhanden ist . Die ersten Aufnahmen , die am 15 , Septem¬

ber in Frankfurt beginnen , werden tn erster Linie dazu

Die große Lime .

Zum Abschluß der Reichsnährstandsschan in Königsberg .

Der Verlauf der Ost schau des Reichsnährstandes , die am

Sonntag ihre Pforten schloß , Hot gezeigt , wie wichtig derartige

umfassende Schauen aus der Aufbauarbeit des national »

Nistischen Eroßdeutschlands sind . Mehr als 120 000 Bauern ,

Landwirte und Landarbeiter haben tn den Hallen und Frei -

landschauen neue Anregungen für die Erzeugungsichlacht be¬

kommen . Man darf nicht nur die rein praktischen Ergebnisse

werten , die der einzelne von solchen Ausstellungen mit nach

Hause nehmen kann . Richt weniger wichtig ist die Tatsache

daß hier den Männern unb Frauen aus allen Volks - und

Wirtschaftskreisen , bie sonst notwendigerweise aus ihrer Tages¬

arbeit heraus stets nur einen kleinen Ausschnitt unseres

völkischen unb wirtschaftlichen Lebens überschauen können , der

Blick geweitet wird , für die großen (5ef amtauf gab en

der Nation . Freilich können diese nur erfüllt werden wenn

jeder einzelne an seinem Platz in treuejter Klein¬

arbeit seine Pflicht tut . Die nationalsozialistische Führung

hat es aber von jeher als unerläßliche Voraussetzung , zur den

Enderfolg angesehen , daß jeder einzelne auch die große Lime

der Gesamtentwicklung kennt . Dann wird jeher an seinem

Platze umsomehr gewillt sein , das Letzte herzugeben . 3nt

ernahrungswirtschastlichen Sektor ist gerade diese Erkenntnis

besonders wichtig . Bei der Vielzahl der Betriebe , in deren

Händen sich bie Produktionsgrunblagen befinden , ist es nicht

möglich , von oben ober vom grünen Tisch her durch einen

Federstrich zu bestimmen . Die angestrebte Leistungssteigerung

in allen Betriebszweigen der landwirtschaftlichen Erzeugung

wird nur bann erreicht , wenn jeder einzelne Bauer und Land¬

wirt seinen Boden , sein Vieh und jedes einzelne Probuktlon ^ -

mittel so einsetzt , wie es den besonderen Verhältnissen seines

Betriebes entspricht . Wenn irgendwo ,o steht hier die

persönliche Leistung im Vordergrund . Alle Maß¬

nahmen , bie ber Förberung ber Erzeugung bienen

sollen sind nutzlos , wenn sie nicht zweckentsprechend angemgnbt
werden . Die Reichsnährstandsschauen sind wertvollste praktische

Hinweise für den richtigen Einsatz aller Maßnahmen .

Bei dieser Gelegenheit muß ein Wort darüber gesagt

werden , baß diese Förderungsmaßnahmen nicht als ein

manchen Weinbergsgebieten leichten Schaden anrichtete .

Bereits am 12 . und 16 . August traten in der Frühe Nebel

auf .

Fasten wir die meteorologischen Feststellungen kurz zu¬

sammen , so ergibt sich für den August 1938 folgendes Bild :

Die Temperaturen waren sehr günstig und liegen über dem

normalen Mittel und höher als 1934 und 1937 . Die Zahl

der Sommertage ist weit geringer ( um sechs Tage ) als 1937 ,
die Tropentage aber um drei Tage höher als 1937 . Die

Sonnenscheindauer ist infolge der zu starken Bewölkung zu

gering gewesen und ist gegenüber 1934 um 42 Stunden unb

gegen 1937 um 75 Stunben kürzer . Die Nieberschlagsmenge
mit 40 % über normal war viel zu reichlich unb mehr als

doppelt so groß als 1934 und 1937 .

Also ergibt bas Eesamtwetterbilb für ben August bas

Ergebnis : günstige Durchschnittstemperatur , zu geringe

Sonnenscheinbauer , eine viel zu große Nieberschlagsmenge

unb starke Abkühlung int letzten Monatsbrittel . Dabei ist zu

beachten , daß bie günstige Durchschnittstemperatur sich

hauptsächlich burch bie hohen Temperaturen ber ersten sieben

heißen Tage errechnet , währenb bie späteren Temperaturen

bas Mitte ! kaum Überschreiten . Der August war somit

meteorologisch gesehen , wohl für bas Wachstum der Reben

seHx günftig , bodj als Äod ) ntoncit Ijcit er in bei Hälfte seiner

Tage versagt .

Entwicklung der Reben und Ernteaussichten Ende August .

Die überreichen Niederschläge im August sorgten für

genügende Bodenfeuchtigkeit und förderten etn üppiges

Wachstum der Reben mit zahlreichen Austrieben und einer

dichten Belaubung . Der Traubenbehang ist , abgesehen von

Meteorologische Feststellungen .

Der August ist zu Ende gegangen und kann nunmehr

Rechenschaft ablegen über seine Tätigkeit als Weinmanat .

Er gilt im Weinjahr als W e i n k o ch, der die Trauben gar -

kochen soll . Und wenn wir heute sein vierwöchentliches
Wirken überschauen , so müssen wir feststellen , daß er ein

wetterwendischer und wenig zuverläsiiger Geselle war , der

nicht immer zur Zufriedenheit seine Pflicht erfüllte .

Zwar begann er recht hoffnungsvoll seine Tätigkeit
und kochte die ersten sieben Tagen mit Feuer¬

eifer darauf los , daß es eine Freude war , sein

heißes Bemühen zu bewundern . Dann aber hatte er sein

„ Mütchen gekühlt
" und fing an zu bummeln . Sieben Tage

lang , bis zum 14 . August , bereitete er ein sehr „ wässerliches

Süpplein
“

, an dem man kein Gefallen finden konnte . Auch

servierte er in dieser Zeit in gewittriger Stimmung gefüllte
Bomben . In der dritten Woche besann er sich eines Besseren
unb bewies sein Können burch ein wohltemperiertes , warmes

Gericht , bem aber am Abenb stets eine stark gekühlte kalte

Platte folgte . In ben letzten zehn Tagen seiner Tätigkeit
aber war er öfters morgens schon benebelt , verabreichte 6aIb

eine kalte Tunke , bann wieder mit lachendem sonnigem Ge¬

sicht warmen Auflauf in fast täglichem Wechsel unb , schied

von uns als windiger , feuchter Bruder , mit recht trübem

Gesicht und Katerstimmung , kühl bis ans Herz hinein , ohne
uns noch einmal seine wärmsten Gefühle beim Scheiden durch
einen heißen Händedruck zu bekräftigen

So nehmen wir mit gemischten Gefühlen Abschied von

dem Weinkoch August , der uns zwar mit seiner Kunst und

Gunst nicht restlos befriedigte , aber doch immer mehr als

in der Halste seiner 31 „ gastronomischen
" Eastspieltage sich

als Freund und Helfer des Weinbaues betätigte .

Der August , meteorologisch gesehen .

Betrachten wir die Auswirkungen der Augustwitterung

für die Entwicklung der Reben nach den meteorologischen

Beobachtungen an der Städtischen Klimastation und der

Station des Reichswetterdienstes Frankfurt a . M „ so ergeben

sich folgende Feststellungen :
Das Monatsmittel der Temperatur lag mit 19,1 Grad

um 14 Grad über dem normalen Mittel . In den guten Wem -

jahre
'
n 1934 betrug bas Mittel 18,6 . 1937 18,6 und 1936

17 4 Grad . Somit liegt das Temperaturmittel 1938 noch

höher als 1934 und 1937 . .
Das absolute Temperaturmaximum war am 4 . August ,

unb betrug 33,8 Grab , bas Minimum am 24 . August mit nur

7,2 Grab . Der August zählte 11 Sommertage , bas heißt , bie

Temperaturen betrugen an 11 Tagen 25 unb mehr Grad

C ^
Die Zahl ber Tropentage mit minbestens 30 unb mehr

Grab betrug sieben Tage . Vergleichen mir bie Sommer - unb

Tropentage im August 1938 mit den Augusttagen in den

Weinjahren 1934 , 1936 , 1937 , so ergibt sich folgende Auf -

bienen , Erfahrungen zu sammeln und auch die Apparatur
zu verbesiern . — Die ersten Versuch sauf nahmen
find bereits mit dem fertiggestellien Apparat gemacht . Wir
halten den schmalen Filmstreifen einer Kleinbildkamera tn
ber Hanb unb leben barauf bie peinlichst scharfen ..Röntgen¬
aufnahmen . Mit iedem Vergrößerungsgerät können die
Aufnahmen vergrößert ober projiziert werben . Zum Ver¬
gleich zeigt Professor Dr . Holselber eine Aufnahme mit bem
Röntgenschirmbilb - Seriograph unb bte gleiche Aufnahme des

gleichen Objektes nach ber bisherigen Methode , am einem
35X35 cm großen Filmblatt . Eine starke Vergrößerung mit
bem Projektionsapparat zeigt , baß bie Amnahme mit bem
Röntgenschirrnbild - Seriograph weit genauer ist unb bte
krankhaften Stellen , bie Verschattungen besser unb deutlicher
anzeigt , als bie Aufnahme nach ber alten Methode Selbst¬
verständlich können von dem Filmstreifen auch beliebig viele
Abzüge gemacht werden . r . .

Wohl feiten ist eine Erfindung mit einer fo einmütigen
unb begeisterten Zustimmung aufgenommen unb begrüßt
worben , wie ber Röntgenschirmbilb - Seriograph von Pro¬
fessor Dr . Holselber . r .
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Der „ Dreinaht
**

, der ehrliche Arbeitsanzug

L«

tt
stellt zufrieden .

Der „ Dreinaht
**

erhalten Sie einen schönen

Verlangen Sie Werbe - Prospekte .

Kleider - Betz
WAGE MANN STRASSE 5

im Alter von 73 Jahren .
Familie Wilh . Christian .

der „ Dreinaht1

der „ Dreinaht1

ist bei einschlägigen Fach¬

geschäften erhältlich .

Evangelische
Kirchensteuer - Mahnung

wird immer wieder begehrt ,

denn

hat sich bewährt ,

Wiesbaden ( Dreiweidenstr . 4 , III) , den 31 . August 1938 .

Die Beerdigung findet am Freitag , den 2 . Sept . 1938
nachm . 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Bestattungs - Institut ADOLF LIMBARTH
Ellenbogengasse 8 - Tel . 27265 - erledigt sämtliche Formalitäten

Sportanzug / Große Auswahl

Elegante Straßen - Anzüge

Übergangsmäntel

für Herren und Damen

Wir erinnern hiermit an die Begleichung der fäll . Kirchensteuerbeträge .

Zahlungen nimmt die Evangelische Kirchenkasse , Luisenstraße 34 ,
täglich von 8 bis 12 .30 Uhr entgegen . Ueberweisungen auf Bank¬

konto Nr . 5 bei der Nassauischen Landesbank Wiesbaden oder auf
Postscheckkonto 14591 Frankfurt am Main . (Anschrift in beiden
Fällen : Evangelische Gesamtkirchengemeinde Wiesbaden .)

Wiesbaden , den 31 . August 1938 .

Evangelische Gesamtkirchengemeinde Wiesbaden .

VON RM 24so AN
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Geschäfts - Eröffnung I

Meiner verehrten Nachbarschaft u . Kundschaft

zur gef . Kenntnis , daß ich am Donnerstag , den
1 . September 1938 , Webergasse 45/47 , einen
modernen der neuen Hygiene entsprechenden

Damen - u . Herren - Salon
eröffne . — Um geneigten Zuspruch bittet

Alfred Göltenbodt
Friseurmeister . Webergasse 45/47

Für Geflügelhalter
Mais verbilligt , Futtergerste
Körnermischfutter (besteHerst .)
Legemehl (eig . Herstellung )
Garnelen , Muschelkalk

Holzkohlen

WENZ & CO .
Getreide - Futtermittel
Wörthstraße 5 . Telephon 28480

H . Maus
Messerschmiede meister

schleift alles
Friedrichstr . 55 (neben Kaiplinger )

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Heimgang unseres lieben
Entschlafenen

Herrn Philipp Ulrich

sagen wir allen herzlichsten Dank . Be¬
sonderen Dank Herrn Pfarrer Lange für
die tröstenden Worte , sowie dem Wies¬
badener Militärverein und der Schreiner -

Innung für die Kranzniederlegung und allen
die ihm das letzte Geleit gegeben haben .

Die trauernden

Hinterbliebenen .

Wiesbaden , den 30 . August 1938 .
Dotzheimer Str . 18

Am Dienstagmorgen entschlief ganz unerwartet unser

guter Vater und Großvater

Gustav Lieske
Schneidermeister

Statt Karten .

Montagfrüh entschlief sanft nach langem schwerem Leiden im

Alter von 23 Jahren unser innigsfgeliebter Sohn und Bruder

Claus - Berndt Sautermeister
cand . Ing .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Carl Sautermeister

Elfriede Sautermeister ,
geb . Homburg

Gero Sautermeister .

Wiesbaden , den 31 . August 1938 .

Die Einäscherung fand in aller Stille statt .
Von Kondolenzbesuchen bitten wir abzusehen .

Grabdenkmäler
a . d . Nachlaß d . Steinhauermst .
Balluf sind im ganzen od . auch
einzeln baldigst zu verkaufen .
Anzusehen Friedrichstraße 6
nachm . 4 — 5 Uhr . Näheres bei
Carl Hessemer , Bismarckring 8

KallLlfirdicnstciKT
Die zweite Kirchensteuer - Rate
für 1938 ist seit 15 . August 1938 fällig .
An die Zahlung wird erinnert .

Kath . Kirchenkasse , Wiesbaden

Mbefalle in Wiesbaden .

Katharina Schaub , geb .
Allendörfer . Wwe . . 68 I .,
Blücherstrabe 9 .

Henriette Heinkele , geb .
Lisner . Witwe . 71 Jab re ,
Frankfurter Straße 17 .

Robert (Zratzmann , 75 I ..
Wielandstrabe 1 .

Johann Postziech , 65 , I . ,
Lebritrabe 1 .

Valeria Fischer , 61 Jahre ,
Oranienstrabe 52 .

G . m . b . H.

Hlsfeld Meßen .

Geschäfts - Übernahme

Meiner verehrten Nachbarschaft , sowie allen Freunden und
Bekannten gebe ich hiermit zur Kenntnis , daß ich ab morgen ,
den 1 . September 1938 die

Metzgerei Lanzer Wwe . , Morifzstraße 43

übernehme . Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , meine

Kunden durch Lieferung von erstklassigen Waren und auf¬

merksamste Bedienung zufriedenzustellen , und bitte ich

um Ihren gesch . Zuspruch .

Walter Knell Metzgermeister

B & a . .. rwrw *

Malntenfilien . Maler -

iS - ttitet empfehle « :

« arbenRörig
O R Tel . 22500

6
Kleinhandel

Fabrikation ,

Die

Am 30 . August verschied im 64 . Lebensjahr unser alleiniger Gesellschafter

Arbeit und Pflicht war die unverrückbare Richtlinie seines Lebens . Der aufrichtige Charakter und die hervor¬

ragenden Eigenschaften des Verstorbenen lassen uns seinen Verlust auf das schmerzlichste empfinden .

Wir betrauern tief den Heimgang dieses hervorragenden Mannes . Sein Andenken werden wir alle Zeit

in Ehren halten .

AUTOHAUS WIESBADEN G . m . b . H

OPELHAUS

■

W
l« 8

>
-


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

